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Die Versuchung der Macht
HAMBURG . Dr . Geoffroy Fisher , der

Erzbischof von Canterbury , erklärte am Mon -
tag anläßlich seines Besuchs in der britischen
Zone . niemand könne Deutschland daran hin -
dern , eines Tages wieder eine große Nation
zu werden An die britischen Besatzungstrup -
pen gewandt fuhr er fort : ,, Sie werden wahr -
scheinlich dafür verantwortlich sein , wie Eu -
ropa in 30 , 50 oder 100 Jahren aussehen wird ."
Was aus Deutschland werde , hänge davon ab ,
was für die Deutschen jetzt geschehe . Dr . Fi -
sher berichtet über seine Reise durch die bri -
tische Zone , er habe den Eindruck , die briti -
schen Besatzungstruppen seien , umgeben von
einer demoralisierten und ziellosen Bevölke -

rung , der Versuchung der Macht unterwor -
fen .

Atlantik - Pakt ausgearbeitet
Der Entwurf der Westunionsmächte in Washington und Ottawa überreicht

PARIS . Der in London von den fünf Ver -
tretern der Westunionsmächte ausgearbeitete
Entwurf eines Atlantik - Paktes ist nach Bil -
ligung durch die fünf Signatarstaaten des
Brüsseler Paktes am Montag den Regierun -
gen in Washington und Ottawa überreicht
worden .

Meldungen aus Washington zufolge wer -
den die Botschafter der Westunionstaaten in
wenigen Tagen mit Unterstaatssekretär Lo -
vett zusammenkommen , um eine endgültige
Redaktion des Textes vorzunehmen , der dann
im Februar des folgenden Jahres dem ameri -
kanischen Kongreß zur Beschlußfassung vor -
gelegt werden soll .

,, Die Arbeiterklasse zum Kampf bereit "„ Die
SED fordert Auflösung des Berliner Magistrats / Sokolowski protestiert gegen Wahlen

BERLIN Auf dem Landesparteitag der Ber -
liner SED wurde am Montag die sofortige Ab -
setzung des derzeitigen Berliner Magistrats
gefordert . Franz Dahlem , einer der führen -

Vertreter aus diesem auszuschließen , womit
sich das sowjetische Kommando nicht einver -
standen erklären kann . Es wird nach wie vor
zur Erhaltung der Einheit Berlins und zur

Die Formulierung des Entwurfes schließt
sich sowohl dem Panamerikanischen Vertei -
digungspakt von Rio de Janeiro , wie dem
Brusseler Fünfmächtepakt an . Ursprünglich
hatte man an eine einfache Ausdehnung des
letzteren gedacht , der eine automatische ge -
genseitige Unterstützung der Signatarmächte
im Falle eines bewaffneten Angriffs in Eu -
ropa vorsah .

Diese Fassung konnte jedoch nicht über -
nommen werden , da die Vereinigten Staaten
sich nicht verpflichten wollen , automatisch in
einen Krieg einzutreten . Die Washingtoner
Regierung hat ein Allianzprojekt ausgearbei -
tet , das die Grenzen der Verpflichtungen ab -
steckt , die die Vereinigten Staaten in West -
europa einzugehen bereit wären .

den Politiker der SED, rief in einer Rede aus : Schaffung von Bedingungen beitragen , die al - erklärt , daß außer den Westunionstaaten , den
, ,Die Arbeiterklasse wird zum Kampf bereit
sein wenn sich die Partei an ihre Spitze stellt .
Die Stunde der Probe steht unmittelbar be -
vor . "

Der stellvertretende Stadtverordnetenvor -
steher , Ottomar Geschke , ( SED ) hat eine
außerordentliche Sitzung des Berliner Stadt -
parlaments in die im sowjetischen Sektor ge -
legene Staatsoper einberufen , zu der auch alle
Bezirkverordneten eingeladen wurden , obwohl
ihm ein Recht dazu nur bei Abwesenheit des
ersten Stadtverordnetenvorstehers zusteht . Die
übrigen Fraktionsvorsteher und die britischen

Behörden bezeichneten dieses Vorgehen als eine
Amtsanmaßung . Der Vorsitzende des FDGB ,
Roman Chwalek hat eine allgemeine Ar -

beitsruhe für ganz Berlin angeordnet , damit
gleichzeitig Kundgebungen der Arbeiterschaft
stattfinden können .

len demokratischen Vertretern eine normale
Verwaltung sichert "

Sämtliche Straßen außer der Autobahn , die
aus dem amerikanischen in den russischen
Sektor führen , sind von den Russen für jeden
Kraftfahrzeugverkehr gesperrt worden .

Dreierkonferenz in Frankfurt

FRANKFURT . Am Dienstag traten die drei
Militärgouverneure der Westzonen , die Gene -

rale Clay , Koenig und Robertson , mit ihren
politischen Beratern zu einer Konferenz zu -
sammen , auf der die noch strittigen Fragen
des Besatzungsstatutes behandelt wurden . Auf
französischer Seite nahm erstmalig der neue
politische Beauftragte ei General Clay , Fran -
çois Poncet , an den Besprechungen teil . Wie
von einem französischen Konferenzteilnehmer
Pressevertretern gegenüber geäußert wurde ,

tisch über das Besatzungsstatut einig .

Der jetzt vorliegende Entwurf wird in Lon -
doner diplomatischen Kreisen als eine „ Ar -
beitsgrundlage " bezeichnet , die während der

Washingtoner Besprechungen mit den ameri -
kanisch - kanadischen Vertretern wahrschein -
lich verschiedene Aenderungen erfahren werde .

Der Kommentator des ,,News Chronicle "

USA und Kanada auch Norwegen , Dänemark ,
Schweden , Irland und Portugal zum Beitritt
zum Atlantikpakt eingeladen würden . Die

" New York Times " schreibt , die Vereinigten
Staaten seien im Begriff , einen Beschluß zu
fassen , wonach sie jeden Angriff gegen eine
europäische Nation gleichstellten mit einem
Angriff gegen einen Nachbarn ihrer eigenen
Hemisphäre .

Die Anwesenheit einer neuen amerikani -

schen Delegation in Spanien , die bereits
eine Zusammenkunft mit General Franco
hatte , wird von politischen Beobachtern in
Washington als Beweis dafür ausgelegt , daß
der amerikanische Generalstab auf seiner Ab-
sicht beharre , Spanien unter allen Umständen
in das westeuropäische Verteidigungssystem
einzubeziehen . Italien , so wird betont , werde
bereits in Kürze eingeladen , zunächst dem
Brüsseler Pakt beizutreten . Diesem Schritt

Der Kreistag
Von Landrat Fritz Erler , M. d . L.

Im Oktober 1946 wurden die Kreisver -
sammlungen gewählt , deren Amtszeit jetzt ab -
gelaufen ist . Die Wahl war damals eine poli -
tische . Es wurden in jedem Kreise Parteilisten
aufgestellt . Die neugewählten Kreisversamm -
lungen bestimmten aus ihrer Mitte die Abge -
ordneten der Beratenden Landesversammlung ,
die den Entwurf für die Verfassung des Lan -
des Württemberg - Hohenzollern auszuarbeiten
hatte . Die Ausübung einer solchen politischen
Aufgabe war der bisherigen württembergischen
Tradition unbekannt . Die alte Amtskörper -
schaft , die Vorgängerin des jetzigen Kreisver -
bandes , wurde nicht von der gesamten Bevöl -
kerung , sondern von den Gemeinderäten ge -
wählt . In der Praxis waren bis 1933 fast im -
mer die Bürgermeister Vertreter ihrer Ge -
meinde in der Amtsversammlung . Daraus
schon ergibt sich , daß der Kreisverband keine
Gebietskörperschaft , sondern ein Verband von
Gemeinden war . Das ist nach der neuen Kom -
munalwahlordnung wieder anders geworden .
Man hat den Kreisverband nicht als reine
Gebietskörperschaft gestaltet , hat ihn aber

macht , sondern ist einen Mittelweg gegangen :
Die Abgeordneten des Kreistages werden
nach dem Grundsatz der Verhältniswahl von
der Bevölkerung gewählt , aber in kleineren
Bezirken , damit auch die ländlichen Gemein -
den in den Kreistagen wirklich vertreten sind .
Der Kreistag besteht aus dem Landrat als
Vorsitzendem und 20 Mitgliedern . Uebersteigt
die Einwohnerzahl des Kreises 30 000 , so treten
für je angefangene 10 000 Einwohner zwei wei -
tere Mitglieder hinzu . Keines der neuen Kreis -

auch nicht wieder zum Gemeindeverband ge -

tagsmitglieder , die am kommenden Sonntag
neu gewählt werden , wird an einer künftigen
Verfassung zu arbeiten haben . Eine so hoch -

politische Wahl ist die Kreistagswahl am 5. De-
zember nicht . Dennoch wird der Kreistag für
die Bevölkerung des Kreises von so großer

Bedeutung sein , daß es sich wohl lohnt , seiner
Zusammensetzung die nötige Aufmerksamkeit
zu widmen .

Marschall Sokolowski hat an die drei sind sich die drei Militärgouverneure prak - werde dann die Einbeziehung in den Atlan - geltende Kreisordnung ist am 25. November
westlichen Oberkommandierenden ein Protest -
schreiben gegen die Durchführung der Berli -
ner Stadtratswahlen am 5. Dezember gerichtet .
Darin heißt es u . a . . Die separaten Wahlen
in den Westsektoren haben das Ziel , die ein -
heitlichen städtischen Verwaltungsorgane zu
beseitigen und einen besonderen Magistrat in
den Westsektoren zu schaffen , damit dort die

Militärbehördenwestlichen unkontrolliert
schalten und walten können . Gleichzeitig stre .
ben die spalterischen Elemente in der Ber -
liner Stadtverwaltung , die die Unterstützung
gewisser Besatzungsbehörden genießen , da-
nach , die Arbeit des Magistrats zu desorgani -
sieren und demokratische , mit den breiten
Massen der Berliner Bevölkerung verbundene

, , Loch im Westen " wird geschlossen

KÖNIGSTEIN . Die Ministerpräsidenten der

Bizone haben zugleich auch im Namen der
Länderchefs der französischen Zone in einer
Entschließung den westlichen Besatzungsmäch -
ten für die Versorgung der Berliner Bevölke -
rung gedankt . Sie betonen , daß der Kampf
um Berlin der Freiheit , der Einheit Deutsch -
lands und der Sicherung des Friedens gelte .

Bei einem Empfang durch die Militärgou -
verneure wurden die Ministerpräsidenten auf
die Notwendigkeit hingewiesen , die Beratun -
gen in Bonn aus sachlichen und politischen
Gründen beschleunigt zu Ende zu führen . Die
deutschen Teilnehmer äußerten die Befürch -
tung , daß der Parlamentarische Rat den 15 .
Dezember als Termin für die Aufstellung des
Grundgesetzes nicht einhalten könne , was ein
Verschieben der vorgesehenen Wahlen bedeu -
ten würde .

In der Besprechung kamen die Länderchefs
auch auf das „ Loch im Westen " zu spre -
chen . In der Hauptsache von und nach Straß -
burg würden unter Umgehung des deutschen
Zolles Waren aus - und eingeführt . Die Mili -
tärgouverneure teilten mit , daß sie die vorge -
tragenen Besorgnisse über das Schmuggelun -
wesen teilten Eine hermetische Abschließung
der Bizone von der französischen Zone sei je -
doch nicht möglich , da das praktisch der Er -
richtung einer Zonengrenze gleich käme . Es
wurde deshalb beschlossen , ein scharfes Ge -
setz gegen das Schmuggelunwesen zu erlassen
und General Koenig zu bitten , dieses Gesetz
auch in der französischen Zone zur Anwen -
dung zu bringen .

Albanische Kabinettsumbildung
TIRANA . Der albanische Ministerpräsident ,

Enver Hodscha , nahm Anfang dieser Woche
mit Zustimmung des Präsidiums der Natio -
nalversammlung eine Kabinettsumbildung gro -
Ben Ausmaßes vor . Verschiedene Minister
wurden ihrer Aemter enthoben

Hodscha wurde am Sonntagabend vom Prä -
sidium der Nationalversammlung die Bezeich -
nung „ Nationalheld " in Anerkennung seiner
, ,Siege für Albanien gegen die antialbanische ,
antisowjetische und trotzkistische Einmischung
der Tito - Gruppe " verliehen .

tikpakt natürlicherweise folgen .

Senkung der Besatzungskosten um 25 Prozent

den sei , der dem für Angestellte deutscher Be -
hörden entspreche .

Turnusmäßige Besprechung der Länderchefs der französischen Zone mit General Koenig

BADEN - BADEN . Bei der turnusmäßigen Be -

sprechung zwischen den Länderchefs der fran -
zösischen Zone und General Koenig am Mon -
tag , an der auch Botschafter François -
Poncet und St. Hardouin teilnahmen ,
wurde das Betriebsräteproblem besprochen .
General Koenig kündigte für die nächsten
Tage eine französische Stellungnahme hierzu
an . Nach eingehender Behandlung der finan -
ziellen Lage der Länder der französischen
Zone teilte General Koenig den Ministerprä -
sidenten mit , daß die notwendigen Maßnah -
men für eine Herabsetzung der Besatzungsko -
sten um 25 Prozent getroffen seien .

Zur Frage der Bezahlung der deutschen An -
gestellten bei der Militärregierung wurde mit -
geteilt , daß nunmehr ein Tarif festgesetzt wor -

Staatspräsident Dr . Gebhard Müller er -
klärte im Anschluß an die Besprechungen in
einem Interview zum Betriebsrätegesetz , man
wolle versuchen , das Gesetz so zu gestalten ,
daß es der derzeitigen Situation gerecht werde .
Unter allen Umständen müsse das Recht der

Belegschaft , an den wesentlichsten Fragen des
Betriebes mitzuwirken , gewahrt werden . Beim
Lastenausgleich , dem auch die französische

werden , daß die anfallenden Mittel vor allem
Zone zustimme , müsse dafür Sorge getragen

den Flüchtlingen zugute kämen und für die

gesonderten Aufgaben der Länder zur Verfü -
gung ständen .

Ohne Deutschland kein Europa
PARIS . In der dem Quai d' Orsay naheste -

henden Zeitung Le Monde " veröffentlicht
Maurice Duverger einen Artikel über die
französische Deutschlandpolitik , der im Hin -

blick auf die jüngsten Presseerklärungen Ge-
neral de Gaulles und den französischen
Protestschritt gegen die von den Anglo - Ame -
rikanern beschlossene Uebertragung der Ruhr -
industrie in deutsche Treuhänderschaft beson -
dere Beachtung verdient . In dem Aufsatz heißt
es u . a . : ,,Man muß wissen , was man will : ent -
weder Europa aufbauen oder Deutschland läh -
men . Es geht nicht darum , ob diese Feststel -
lung für Frankreich bitter ist , sondern ob sie
stimmt . Solange es in Deutschland drunter
und drüber geht , wird Europa keine Ruhe
finden . Der Wiederaufbau Deutschlands ist
untrennbar mit dem Europas verbunden . Es
wird ohne eine französisch - deutsche Allianz

Neuer Vorschlag Bramuglias

PARIS . Der Vorsitzende des Sicherheits -
rats der UN , Dr . Bramuglia , hat einen
neuen , von den neutralen Mitgliedern des Si -

cherheitsrates ausgearbeiteten Vermittlung
vorschlag in der Berliner Frage , Wys chin -
ski am Sonntagabend und den Vertretern

der drei Westmächte , Parodi , Jessup und
Sir Alexander Cadoganam Montagvormittag
überreicht . Die Verantwortung für die Lösung
des Währungsproblems soll einer aus neutra -
len Mitgliedern bestehenden Kommission
übertragen werden . Dadurch soll vermieden
werden , daß sich die Westmächte gezwungen
sehen , unter dem Blockadedruck zu verhan -
deln , was sie bisher stets abgelehnt haben .
Die Aufhebung der Blockade und die Einfüh -
rung der Ostmark in sämtlichen Sektoren
Berlins soll nach diesem Entwurf gleichzeitig
und etappenweise durchgeführt werden .

Bramuglia hat an die vier Großmächte die
Frage gerichtet , ob sie sich bei der geplanten

kein Europa geben . Wenn man diese Allianz
für unmöglich ansieht , sagt man mit anderen
Worten , daß uns nur zwei Wege offenstehen :
entweder wir werden ganz einfach eine So -
wjetrepublik oder wir entwickeln uns zum
50. Staat der USA . Weil Frankreich einen
deutschen Angriff fürchtet , will es die deut -
sche Industrie schwächen . Damit aber ver -
dammt es Europa und sich selbst zu einem
armseligen Dasein , ohne dafür eine wirkliche
Sicherheit einzuhandeln . Denn selbst ein ge -
schwächtes Deutschland mit 70 Millionen Ein -
wohnern müßte eine Gefahr für ein Frank -
reich mit seinen 40 Millionen sein . Es gibt nur
eine Lösung : eine so enge Verbindung zwi -
schen den kontinentalen Völkern , daß ein
deutsch - französischer Konflikt ebenso undenk -
bar wird wie ein französisch - belgischer
Krieg .

Expertenkommission durch eigene Delegierte
vertreten lassen vollten . Die Vestmächte sol -
len hierauf bereits eine zustimmende Antwort
erteilt haben .

wurde der Schritt Bramuglias mit Sympathie
In französischen diplomatischen Kreisen

aufgenommen . Man fürchtet jedoch , er werde

angesichts der derzeitigen Haltung der Sɔ-
wjetbehörden in Berlin keine allzu große Aus -
sicht auf Erfolg haben .

Israel beantragt Aufnahme in die UN

PARIS . In einem an den Generalsekretär
der UN , Trygve Lie , gerichteten Schreiben
ersuchte der israelitische Außenminister am
Montag offiziell um die Aufnahme Israels in
die UN . Shertok fügte eine Erklärung bei ,
in der es heißt , daß die Unabhängigkeit des
Staates Israel am 14. Mai 1948 auf Grund
des Palästina - Teilungsbeschlusses der UN -
versammlung vom 23 . November 1947 prokla -
miert worden sei .

Die für die Verwaltung der Kreise künftig

vom Landtag in zweiter Lesung angenommen
worden . Wir wollen hoffen , daß sie rechtzeitig
vor dem Zusammentritt der neuen Kreistage
endgültig verabschiedet wird , damit die
Kreistage eine feste Grundlage für ihre Arbeit
bekommen .

Der Kreistag ist das entscheidende Organ
der Selbstverwaltung des Kreises . Er hat das
Recht , durch den Erlaß von Satzungen die An -
gelegenheiten des Kreisverbandes im Rahmen
der Gesetze zu ordnen . Der Kreistag wählt aus
seiner Mitte den Kreisrat , der aus dem
Landrat und sechs Mitgliedern besteht und
der in den laufenden Verwaltungsangelegen -
heiten der Kreisverwaltung eine Fülle prak -
tischer Arbeiten zu leisten hat . Der Kreistag

hat wie jedes Parlament das Budgetrecht . Er
stellt den Haushaltsplan und die Haushalts -
satzung auf , aus denen sich die Einnahmen

und Ausgaben des Kreisverbandes , die Höhe
der auf die Gemeinden zu verteilenden Kreis -
umlage , die evtl . aufzunehmenden Kassenkre -
dite und Darlehen ergeben müssen . Genau so
hat der Kreistag die Ausführung des Haus -
haltsplanes zu überwachen und über die An -
erkennung der Rechnung und die Entlastung
der verantwortlichen Beamten und des Kreis -
rates zu beschließen . Schließlich kommt dem
Kreistag zu die Beschlußfassung über Bau
und Unterhaltung von Straßen , die Schaffung
und Unterhaltung von Krankenhäusern und
Fürsorgeeinrichtungen sowie die Einrichtung
und Unterhaltung von Fachschulen .

Die Kreisordnung enthält nicht die Gesamt -

heit aller Aufgaben des Kreistages und des
Kreisrates , weil viele Aufgaben in Spezial -
gesetzen diesen Körperschaften übertragen
sind . Wir dürfen nur daran erinnern , daß der
Kreistag den größten Teil der Mitglieder des

Verwaltungsrates der Kreissparkasse
zu wählen hat , weil der Kreisverband als Ge -
währsverband für das Vermögen der Spar -
kasse haftet . Durch diese Wahl nimmt der
Kreistag entscheidenden Einfluß auf das Wirt -
schaftsleben des Kreises , das wesentlich von
einer vernünftigen Gestaltung der Kreditpoli -
tik der Sparkassen beeinflußt wird . Ferner hat

der Kreisrat die sieben Mitglieder des Aus -
schusses zu wählen , die mit dem Landrat und

dem Gerichtsvorsitzenden gerade in dieser
Zeit die Schöffen aus der Urliste wählen .
Diese Beispiele ließen sich noch um viele an -
dere (in Pachtschutzsachen usf .) erweitern .
Der Kreisverband wird in den Notzeiten der
Gegenwart manche Aufgabe aufgreifen müs -
sen , welche die Leistungsfähigkeit der Ge -
meinden übersteigt , aber zentral nicht gelös !
werden kann . Es wird mit von der Initiative
und Entschlußkkraft der Mitglieder der Kreis -
tage abhängen , ob der Kreisverband auf der
Höhe der Zeit bleibt oder nicht .

Auch nach der neuen Kreisordnung hat der
Landrat die im großen und ganzen bewährte
Doppelstellung des überkommenen Rechts
inne : Er ist als hauptamtlicher und staatlicher
Beamter der Leiter der staatlichen Innenver -
waltung im Kreise und leitet gleichzeitig als
Vorsitzender des Kreistages und des Kreis -
rates die Kreisselbstverwaltung (die Verwal -
tung des Kreisverbandes ) . Erfreulich ist , daß
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die Kreisordnung sich eindeutig zu dem Grund -
satz der Einheit der Verwaltung be -
kannt hat und den Landrat für die Zusam -
menarbeit der Staatsbehörden in der Kreis -
ebene (mit Ausnahme von Justiz und Finanz )
verantwortlich macht . Sie hat ihm zu diesem
Zweck bestimmte Befugnisse übertragen .

Um der Inflation der staatlichen Sonder -
verwaltungen zu begegnen , können künf -
tig neue Sonderverwaltungen der unteren
Stufe nur durch Gesetz errichtet werden . Neue
öffentliche Aufgaben der staatlichen Verwal -
tung sind dem Landratsamt zu übertragen ,
wenn sie nicht in ihrem Wesen zu bestehenden
Sonderverwaltungen gehören . Es bleibt zu
prüfen , ob man nicht noch einen Schritt weiter
gehen und die bestehenden Sonderverwaltun -
gen soweit wie möglich der allgemeinen Ver -
waltung des Landratsamtes eingliedern sollte .
Der Anfang ist beim Kreisstraßenverkehrs -
amt gemacht . Die Wirtschaftspolizei könnte
ohne Not folgen . Auch die Aufgaben der staat -
lichen Gesundheitsämter sind nicht so von de -
nen der Innenverwaltung unterschieden , daß
sie eine staatliche Sonderverwaltung in der
Kreisebene rechtfertigen .

Der Landrat soll , selbst wenn die Gesetze ihn
formell noch dazu berechtigen , nicht selbst -
herrlich entscheiden . In einer Reihe von Ge -
setzen ist die Mitwirkung des Kreisrates auch
in Angelegenheiten der Staatsverwaltung be -
reits vorgesehen . Darüber hinaus kann der
Landrat den Kreisrat zu allen Angelegenheiten
der Staatsverwaltung im Kreis hören . Er
wird gut daran tun , von dieser Ermächtigung
Gebrauch zu machen , um seine Verwaltung in
lebendigem Kontakt mit der Bevölkerung zu
führen . Soweit der Kreisrat dafür zu schwer -
fällig ist , sieht der Entwurf der Kreisordnung
die Bildung von Ausschüssen vor , wie sie
zum Teil bereits bestehen (z . B. in Straßenver -
kehrsfragen ) .

Am nächsten Sonntag werden die Ge -
meindebürger neue Männer in die Kreistage
entsenden . Hoffen wir , daß die Erwählten mit
Verantwortungsbewußtsein und Entschluß -
kraft all die Aufgaben meistern , zu deren Lö -
sung sie nach Gesetz und Recht berufen sind .

Keine Remilitarisierung ?

FRANKFURT . General Hall von der ame -
rikanischen Militärregierung dementierte An -
fang dieser Woche kategorisch alle Berichte
über eine angebliche Remilitarisierung in der
amerikanischen Zone und wandte sich mit die -
ser Erklärung gegen den Herausgeber der
, ,Frankfurter Hefte " , Dr . Eugen Kogon , der
zu dieser Frage , wie bereits berichtet wurde ,
Stellung genommen hatte .

Minister Dr . Spieker äußerte zum selben
Thema , die Ausführungen Dr . Kogons hätten
lediglich seinen persönlichen Interessen die -
nen sollen . Weder auf der Föderalistentagung
in Rom , auf die sich Kogon besonders be -
zogen hatte , noch bei sonstigen Tagungen seien
konkrete Formulierungen über eine militäri -
sche Aufbauarbeit in Westdeutschland zur
Sprache gekommen .

Dr . Kogon selbst erklärte , es würde nach
seiner Ansicht mehr Schaden als Nutzen stif -
ten , wenn er in diesem Augenblick zum Be -
weis für seine Behauptung einige Einzelheiten
veröffentlichen würde .

Gemeindewahlen in Niedersachsen

HANNOVER . Von den Gemeindewahlen im
Lande Niedersachsen am vergangenen Sonn -
tag liegt folgendes vorläufige Endergebnis
vor : SPD 39,6 Proz . , CDU 24,3 Proz . , Deutsche
Partei 19,1 Proz . , FDP 9,4 Proz . , Zentrum 3,5
Proz . , KPD 3,0 Prozent . Der Rest verteilte sich
auf Splittergruppen und Unabhängige . Ein
Vergleich mit dem Ergebnis der Landtags -
wahlen 1947 - SPD 43,3 Proz ., CDU 19,9 Proz . ,
Deutsche Partei 17,9 Proz . , FDP 8,8 Proz . , KPD .
5,7 Proz . , Zentrum 4,1 Prozent ergibt , daß
die SPD rund Prozent an Stimmen verlor ,
jedoch die weitaus stärkste Partei geblieben
ist , die CDU ungefähr 4 Prozent der Stimmen
gewann , die KPD um 2,5 Prozent zurückging ,
Im übrigen aber keine wesentlichen Verände -
rungen eintraten . Die Wahlbeteiligung lag bei
über 70 Prozent .

, , Das große stille Leuchten "
Zum 50. Todestag von Conrad Ferdinand Meyer

In meinem Wesen und Gedicht
Allüberall ist Firnelicht ,
Das große stille Leuchten !"

Das ist die eigene Aussage von Conrad Fer -
dinand Meyer , dem großen Schweizer Dich -
ter , und man ist versucht , sie als magische
Formel seines Lebens zu begreifen , wenn man

so recht in seinem Sinn stilisieren
will . Aber man muß sich dabei bewußt sein ,
daß der kühle Glanz dieses , ,Firnelichts " dem
Dunkel abgerungen wurde .

es

Einen Edelentarteten " , einen „ Talardich -
ter " nennt ihn ein gründlicher Kenner seines
Werkes , und fast erschrickt man ob diesem
Wort , das Schmerzliches andeutet und doch
als zutreffend anerkannt werden muß . Meyer
war eine tief pathologische Natur freilich
schöpfte er nach einem geheimnisvollen Ge -
setz aus dieser Entartung auch seine künst -
lerische Kraft , die ja immer nur aus gefähr -
lichen Spannungen erwächst . Später Sproẞ
degenerierenden Züricher Bürgerpatriziats , hat
er zeitlebens diese Last vererbter Anfällig -
keit zu schleppen . Als 27jähriger muß er , der
nach einem nicht abgeschlossenen juristischen
Studium etliche Jahre zu Hause regelrecht
, ,verbummelt " hat (nicht aus Genüßlichkeit ,
sondern aus Mangel an Lebenskraft ) nach ei -
nem schweren Nervenzusammenbruch für ei -
nige Monate die Irrenanstalt aufsuchen ; mit
31 Jahren verliert er die Mutter , die in einem
Anfall tiefer Niedergedrücktheit Selbstmord
begeht ; unendlich labil bleibt er auch in den
Jahrzehnten , wo er nach außen hin sich , ,auf -
gefangen " hat und als Künstler die Achtung
der Welt genießt , und gegen Ende seines Le -
bens schließen sich nochmals für ein Jahr
die Tore der Heilanstalt hinter ihm , die letz -
ten Jahre zu Hause sind ein sanftes Ver -
dämmern . Fast wie ein Wunder mutet es an .
daß er zwischen den körperlichen und seeli -
schen Zusammenbrüchen die Kraft findet , zu

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Der Schatten de Gaulles
Von unserem Pariser Dr . E. G. P . - Korrespondenten

Eines ist sicher : die Krise des Regimes in
Frankreich ist in ihre entscheidende Phase
eingetreten und das Ergebnis wird nicht nur
für Frankreich , sondern für Westeuropa und
die ganze Welt von ausschlaggebender Bedeu -
tung sein

Unter den Problemen , die in Frankreich seit
langer Zeit deshalb nicht gelöst werden konn -
ten , weil für ein wirkungsvolles und einheit -
liches Regierungsprogramm sich keine Kam -
mermehrheit mehr zustandebringen läßt , steht
an erster Stelle nicht das Lohn - und Preis - ,
sondern das Autoritätsproblem . Die Vertreter
der Planwirtschaft und die der freien Markt -
wirtschaft sind seit langer Zeit zu einer Not -
gemeinschaft verbunden und müssen ihre Un -
einigkeit im Positiven (dem anzuwendenden
Regierungsprogramm ) zurückstellen hinter der
Einigkeit im Negativen (dem Abwehrkampf
gegen die antidemokratischen Kommunisten
und Gaullisten ) . Da die von diesen Umständen
geforderte Selbstverleugnung der unhomoge -
nen Regierungsparteien nicht soweit geht , ei -
ner Wirtschaftsdoktrin der sozialistischen
oder der liberalistischen den Vorrang zu
geben , wechseln Stillhalteperioden (um der
äußeren Gefahr und des höheren Zieles willen )
mit Kämpfen innerhalb der Regierungskoali -
tion , die jedesmal als einziges Ergebnis eine
neue Schwächung der Regierungskoalition ha -
ben , worauf in der ersten Bestürzung eine
neue ( vorübergehende ) Einigkeit der ,,dritten

-

Bonn oder

BONN . Der Präsident des Parlamentarischen
Rats , Dr . Adenauer , vertrat am Montag die
Auffassung , daß die Frage des Bundessitzes
noch in dieser Woche entschieden werden
müsse . Dr . Adenauer und sein Kreis halten
nach wie vor an Bonn fest , während der süd -
deutsche Flügel der CDU sich für Frankfurt
entschlossen hat . Die Entscheidung liegt dem -
nach bei der SPD - Fraktion , von der eine ein -
heitliche endgültige Stellungnahme erwartet
wird .

Der Erzbischof von Köln , Kardinal Frings ,
richtete als Vorsitzender der Fuldaer Bischofs -
konferenz an den Parlamentarischen Rat ein
Schreiben , in dem gewisse Mindestgarantien
der Rechte der katholischen Kirche als uner -
läßlich angesehen werden . Genannt wurde
dabei das Selbstbestimmungsrecht , die Siche -
rung des Eigentums der katholischen Kirche
und ihrer historisch - rechtlich begründeten
Ansprüche . Wenn auch die Kulturhoheit grund -

Macht " erfolgt , und der gaullistische Opposi -
tionsblock die neu abgebröckelten Splitter sich
dazu zementiert .

Vom Standpunkt der RPF hatten die Kri -
sen der 3. Macht ihren Sinn und bereitwillig
las man die Früchte auf , die vom sturmzer -
zausten Baum der MRP herabfielen . Worin
aber lag der Sinn für die Kommunisten die
schwergeprüfte Demokratie immer neuen Be -
lastungsproben auszusetzen ? , ,Kommunistische
Gefahr " , und Erfolge der RPF verhalten sich
in Frankreich zueinander wie kommunizie -
rende Röhren . Jedes Kind weiß , daß politische
Streiks und kommunistische Unruhen die si -
cherste Wahlpropaganda für die RPF sind .
Eine Eroberung der Macht in Frankreich durch
die Kommunisten oder auch nur eine neue
Volksfrontregierung etwa zum Schutze der
Republik " liegen nicht mehr im Bereich des
Möglichen , nachdem die französischen Soziali -
sten zu den geschworenen Gegnern des , ,Sta -
linismus " geworden sind . .

Die einzige Reaktion , die ein Durchschnitts -
franzose beim Spürbarwerden der , ,kommu -
nistischen Gefahr " haben muß und hat , ist
die , daß anscheinend die Bemühungen der Re -
gierung , dieser kommunistischen Gefahr Herr
zu werden doch nicht ausreichen und man
eine etwas kräftigere Therapie anwenden
müsse , die allein die RPF zu bieten ver -
spricht . Die kommunistische Parteileitung ver -
säumt keine Gelegenheit , um diesen Furcht -

Frankfurt ?

sätzlich bei den Ländern liegen müsse , so sollte
doch das Grundgesetz des Bundes diese Prin -
zipien aufführen , um sie in allen Ländern
gleichmäßig zu sichern .

Der Rechnungshof der britischen Zone , der
auf Veranlassung von Dr . Adenauer eine fach -
liche Stellungnahme zu den Bestimmungen der
vorläufigen Verfassung über das Finanzwe -
sen ausgearbeitet hatte , vertritt darin die Auf -
fassung , daß in das Grundgesetz Bestimmun -
gen über das Vermögen und die Schulden des
Bundes aufzunehmen seien Das Verfassungs -
recht der Länder habe eine solche Regelung
bisher vermissen lassen . Nicht für ratsam ge -
halten wurde jedoch , die Verteilung der Ein -
nahmen bereit in der Verfassung zu regeln .
Das sei auch hier bisher nicht üblich gewesen
und müsse einem Finanzausgleichsgesetz vor -
behalten bleiben , das dringend notwendig
jedoch in kürzeren Zeitabständen erneuert
werden müsse .

Nachrichten aus aller Welt
Stuttgart . Der Oberstaatsanwalt beim

Oberlandesgericht Potsdam hat beim Justizmi -
nisterium in Stuttgart die Auslieferung von Au -
gust Wilhelm von Hohenzollern gefordert , gegen
den in Potsdam ein Verfahren wegen Verbre -
chens gegen die Menschlichkeit durchgeführt
werden soll . Ueber den Auslieferungsantrag muß
die amerikanische Militärregierung entscheiden .

München . Am Montag begann vor der
Zweiten Strafkammer des Landgerichts Mün -chen die Hauptverhandlung gegen den bayeri -
schen Sonderminister und Vorsitzenden der
WAV , Alfred Loritz . Die Anklage wirft Loritz
Vergehen gegen die Preis -, Verbrauchsregelungs -
lerei und Anstiftung zu Meineid vor . Das Ur -
und die Kriegswirtschaftsverordnung sowie Heh -
teil ist frühestens am Mittwoch zu erwarten .

Nürnberg . Die Verteidiger im OKW - Pro -
zeß haben am Montag Gnadengesuche für die
verurteilten Generale eingereicht .

Prag . Der Generalsekretär des tschechoslo -
wakischen Außenministeriums , Dr . Arnost Heid -
rich , und der ehemalige Verwaltungssekretär des
tschechoslowakischen Parlaments , Dr . Rudolf
Madar , sind aus Prag geflüchtet .

Warschau . Das Säuberungskommitee der
polnischen kommunistischen Partei gab am Mon -
tag bekannt , daß bisher 1941 rechtsgerichtete
und nationalistische " Mitglieder aus der Partei
ausgeschlossen worden seien . Gleichzeitig hat
die sozialistische Partei etwa 5000 Mitglieder aus
ihren Reihen ausgestoßen .

Bozen . Bei den Bezirkswahlen in Südtirol
am vergangenen Sonntag entfielen in der Stadt

werken und zu wirken . Man sieht es den
Bildern von ihm wahrhaftig nicht an , daß
diesen behäbigen Schweizer Bürger die Dä -
monen mit ihren dunklen Fittichen gestreift ,
ja zeitweilig überschattet haben .

Er hat als Lyriker angefangen , aber fast
40 Jahre alt war er schon , als ihm die erste
Frucht herangereift war : die „ Zwanzig Balla -
den von einem Schweizer " (1864 ), denen sich
6 Jahre später die , , Romanzen und Bilder " an -
schlossen . Und durch zwei Jahrzehnte dann
noch wuchsen ihm Verse zu , von denen wir
ein gut Teil zum ewigen Vorrat deutscher
Poesie " zu rechnen haben : so makellos und
edel sind diese Gebilde , wahrlich angestrahlt
vom großen stillen Leuchten " . Nicht die Ur -
töne des Herzens vernehmen wir in hinrei -
Bender Unmittelbarkeit , seine Verskunst ist
gefiltert durch den Verstand , gebändigt durch
kühle strenge Formung , ist (mit Ausnahmen
natürlich ) Bildungserlebnis , gibt weniger
das Außen - als das Inbild . Hier ist nicht gä -
render Most , sondern edelreifer Wein . Damit
stimmt auch zusammen , daß die Motive seiner
Gedichte selber oft in der Kunst " wurzeln ,
d . h . um Künstler und Kunstwerke oder um
ins Künstlerische hinaufgesteigerte mytholo -
gische oder geschichtliche Gestalten kreisen ,
besonders solche der italienischen Renaissance .
Dieser am Leben leidende , überempfindliche
Mann berauschte sich an den Kraftnaturen
ferner Epochen , ihrer strotzenden Lebens -
fülle : der Gegensatz zieht ihn an .

Das erweist auch seine Epik . Einen Ro -
man (, ,Jürg Jenatsch " ) und zehn Novel -
len umfaßt sie kein überwältigend reiches
Werk , es beschließt sich auf gut 1000 Seiten ,
aber wenn irgendwo , so gilt hier das Wort ,
daß es nicht auf die Menge , sondern auf die

Qualität " , den inneren Reichtum ankommt .
Jedes einzelne Stück bei Meyer ist aufs letzte
durchgearbeitet : plastisch aus dem Urgestein
der Sprache herausgehauen und in den Ein -
zelheiten aufs feinste ausgemeiẞelt . , ,Jürg
Jenatsch " ist als einer der besten deutschen

-

und der Provinz Bozen auf die Volkspartei 46 150,auf die Christlichen Demokraten 24 260 , die Mehr -
heitssozialisten 3425 und die Kommunisten 2580
Stimmen .

Rom .
italienisch - österreichische Kommission , deren Ein -

Am Montagabend hat die gemischte

berufung in dem kürzlich vom italienischen und
österreichischen Außenminister in Rom unter -
zeichneten Vertrag vorgesehen war , mit ihren
Arbeiten , die der Erleichterung des Warenver -
kehrs zwischen Südtirol und der Provinz Ober -etsch dienen sollen , begonnen .

London . Am Sonntag und Montag herrschte
über England ein so starker Nebel , daß nahezu
der gesamte Verkehr in den See - und Flughä -
fen still lag . Bei den Zügen und Autobuslinien
ergaben sich starke Verspätungen . Der Nebel
wird von den Metereologen als der schlimmste
seit vielen Jahren bezeichnet .

Washington . Die FAO (Internationale Or -
ganisation für Ernährung und Landwirtschaft )
beschloß am Montag ihre vierte Jahreskonferenz
mit der Annahme einer Resolution , die für den
Abschluß eines internationalen Getreideabkom -
mens und für eine bessere Verteilung der Welt -
nahrungsmittelvorräte eintritt .

Washington . General Doihara und der
ehemalige Ministerpräsident Hirohito haben beim
obersten amerikanischen Gericht Berufung ge -
gen die vom internationalen Gerichtshof in To-
kio über sie verhängte Todesstrafe eingelegt .

Mexiko . In der Sonntagnacht kamen bei ei -
nem Großfeuer im Zentrum der Stadt Mexiko
16 Personen ums Leben .

geschichtlichen Romane in unser Schrifttum
eingegangen . Wie in vielen seiner Gedichte
ist die Schweizer Heimat der Hintergrund : das
Graubündnerland des 17 . Jahrhunderts in
seinem Freiheitskampf . In diesem Kampf
klingt die grundsätzliche Frage aller gro -
Ben Weltgeschichtsbetrachtung auf : das Ver -
hältnis von Macht und Recht .

- Man

Den Novellen gemeinsam ist ihre Ver -
wurzelung im Historischen bezeichnend
wieder für ihren Autor , der sich aus der Ge -
genwart in die Vergangenheit flüchtet " , wo
er sich leichter hinter allerlei Masken bergen
kann , denn irgendwie und - wo muß jeder
Künstler sich selber geben . Im einen hatte
sich eben das , ,Volk " emporgeläutert , im an -
dern entfaltete sich längst emporgezüchtetes ,
ja überzüchtetes Patriziertum nochmals zu
einer Spätblüte . Urkraft und Feinsinn , Uraltes
und Urjunges stießen hier zusammen .
käme in Verlegenheit , welcher der berühm -
ten Novellen man den Kranz zuerkennen
möchte . Jede einzelne dieser Novellen ver -
diente eine Würdigung für sich , wäre als (ver -
stecktes ) Selbstbekenntnis des Dichters zu
werten , dessen , , Gestalten und Typen Vertre -
ter der feindlichen Sphären der Eigenwelt
und der Sehnsuchtswelt " sind (nach Faesi ),
die in Meyer zeitlebens miteinander kämpften ,
ihn hin und her rissen zwischen der Welt
vitalen Renaissancegeistes und der einer christ -
lichen , oft puritanisch gefärbten Demut . In
diesem Sinne sind seine Novellen auch , , sym -
bolistische " Dichtung . Wir haben endlich
noch seiner Verserzählung , ,Huttens letzte
Tage " zu gedenken , entstanden unter dem
Eindruck der Ereignisse von 1870. Mit diesen
klaren frischen männlichen Zweizeilern hat er
sich so richtig , , freigeschrieben " . Auch dieser
Hutten ist ja „ ein Mensch mit seinem Wider -
spruch " , zwischen den Zeiten und Mächten
in tragischem Zwiespalt stehend .

-
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gedanken zu stärken . Ist der Bergarbeiter -
streik , den die Bergarbeiter mehr mit depri -
mierter Disziplin als mit klassenkämpferi -
schem Fanatismus durchführten , von der Re -
gierung siegreich niedergeschlagen , wird am
11 . November in Paris die Polizei mit Pflaster -
steinen beworfen , um einem jeden zu zeigen ,
daß die ,, kommunistische Gefahr " keineswegs
vorbei ist .

Mit rückhaltloser Offenheit hat de Gaulle
der derzeit herrschenden Doktrin einer unter
amerikanischem Protektorat stehenden demo -
kratischen Westunion , in die Westdeutschland
als gleichberechtigter Partner aufgenommen
werden soll , seine eigene Konzeption entge -
gengesetzt . Diese Konzeption ist ein autoritä -
res starkes Frankreich , das im Westen des
europäischen Kontinents dem autoritären Ruß -
land gegenübersteht und um das sich , wie
um Rußland die osteuropäischen Staaten , die
westeuropäischen antikommunistischen Län -
der gruppieren sollen . An Stelle eines zen -
tralisierten mit der Ruhrindustrie wirtschaft -
lich wichtigen Westdeutschland soll ein Bün -
del deutscher Länder in die Westunion aufge -
nommen werden , deren Zentrale Frankreich
ist . Damit würde eine deutsch - französische
Rivalität vermieden , damit würde die Gefahr
beseitigt , daß ein wiedererstarktes , zwischen
Ost und West stehendes Deutschland sich eines
Tages doch für den Osten entscheiden und
damit das Schicksal des Westens besiegeln
könnte . Noch bezeichnender aber als die an -
gedeutete Konzeption für eine Neuordnung
Westeuropas waren die Konsequenzen , die de
Gaulle aus dem gegenwärtigen Stand der
Dinge ziehen wollte . Sollten die USA und
England von ihren derzeitigen Deutschland -
und Ruhrplänen nicht abgehen , sagte er ,
würde er es vorziehen , die französische Be -
satzungszone in Deutschland als ein ., Faust -
pfand " anzusehen , notfalls auf den Marshall -
plan für Frankreich verzichten und auch spä -
ter , wenn er an die Macht käme , einen nach
dem heute maßgeblichen Programm abge -
schlossenen Atlantikpakt nicht mehr aner -
kennen .

Bei all diesem wäre es töricht , sich damit
zu vertrösten , daß de Gaulle bei seiner Erklä -

rung an die innenpolitische Propaganda ge -
dacht habe , oder niemals so heiß gegessen , wie
gekocht wird .

heute auf morgen es mit den USA auf einen
Selbstverständlich würde de Gaulle nicht von

Bruch ankommen lassen , doch eine schwere
Krise zwischen einem autoritären gaullisti -
schen Frankreich und seinen Alliierten , den

vermeiden . Eine solche Krise innerhalb der
USA und England wäre vielleicht nicht zu

Westalliierten eröffnete der heute im Berliner
Konflikt auf eine westalliierte Einheitsfront
stoßenden sowjetischen Außenpolitik neue Per -
spektiven .

Für die amerikanische Westeuropasicherung
der Pax Americana ist Frankreich mit einem
Fragezeichen versehen . Trotz aller kommuni -
stischen Geräusche gibt es keine kommunisti -
sche Gefahr in dem Sinn , daß Frankreich im
antikommunistischen Westeuropa , das im Schat -
ten der USA steht , eine kommunistische Insel
werden könnte . Doch neben dem amerikani -
schen Schatten breitet sich über Frankreich der
Schatten de Gaulles . Möglich , daß es ein Schat -
ten bleibt . Sollte er aber Gestalt annehmen ,
würde für die amerikanische Europapolitik das
derzeitige Spannungsfeld um eine neue Span -
nung vermehrt werden , die sich in erster Li -
nie in der Deutschlandpolitik auswirken würde .
De Gaulle , der vielfach im Ausland nur als
ein Faktor für die innere Neuordnung Frank -
reichs angesehen wurde , hat heute schon un -
mißverständlich zu erkennen gegeben , daß er
im Falle eines Sieges in Frankreich ein Faktor
für Europa werden will .
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Stellvertreter der besten seiner Schweizer
Mitbürger war : Mittler zwischen Germanen -
tum und Romanentum . Die Künstler sind im -
mer die eigentlichen Botschafter des Völker -
bundes der edlen Geister . Karl Fuß

Kulturelle Nachrichten

nende Kunst - und Kulturzeitschrift , die bisher
Die im Verlag Kurt Desch , München erschei -

, ,Prisma " hieß , erhält auf Grund des un -
längst veröffentlichten Preisausschreibens den
Namen ,,Glanz " . Der neue Herausgeber und
Chefredakteur ist Dr . Bruno E. Werner .

Im Berner Kunstmuseum wird eine
Ausstellung von Kunstwerken aus dem Besitz
des Fürsten zu Fürstenberg , Donaueschingen , ge -

dem 15. und 16. Jahrhundert und kostbare Hand -
zeigt , die Malerei , Zeichenkunst und Plastik aus

schriften von der karolingischen Zeit bis ins 16.
Jahrhundert enhält .

Der sudetendeutsche Dichter Hans Watzlik
ist im Alter von 69 Jahren gestorben . Watzlik
lebte seit seiner Ausweisung aus der Tschecho -
slowakei auf dem Gut Tremmelshausen bei Re -
gensburg . In seinen Romanen , Novellen und
und Geschichte des Böhmerwaldes , und der
Gedichten hat der Dichter Volkstum , Landschaft

bayerischen und oberösterreichischen Grenzge -
biete beschrieben .

Die italienische Filmzensur hat die
Vorführung des Filmes von den diesjährigen
olympischen Spielen für Italien verboten , weil
der Film zu wenig Aufnahmen von den italieni -
schen Olympiakämpfern enthalte .

Dem Mainzer Musiker Oskar Schmitt ist eine
Erfindung gelungen , an der sich bereits zahl -
reiche Konstrukteure des In - und Auslandes ver -
geblich versucht haben : der automatische

haben den Apparat , für dessen Entwicklung der
Erfinder zehn Jahre gebraucht hat , als durch -
aus brauchbar bezeichnet .

Notenblattwender . Namhafte Musiker

In Dänemark und in Schweden sind
zwei Komitees gegründet worden , die sich dafür
einsetzen , daß Gruppen junger Deutscher beider -

C. F. Meyer muß schließlich auch , über das enthalts soziale , schulische und kulturelle Ein -
lei Geschlechts während eines halbjährigen Auf -

Literarische hinaus , unter dem Blickwinkel richtungen der beiden Länder kennenlernen sol -betrachtet werden , daß er ein echtbürtiger len .
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II .

Der neue Roman 1948

SCHWABISCHES TAG BLATT

In diesen drei Romanen , die nicht nur einen
Dieser Aufsatz bildet den Abschluß der Be- Lebensabschnitt , sondern ein ausgerundetes

Gesamtschicksal darstellen , wird eine starkge -
fühlte Spannug sichtbar zwischen dem Innen -
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trachtungen , die in unserer Nummer 105 vom
10. November begonnen werden .

Um die unteilbare Fülle des Daseins geht es
in den folgenden Romanen , in denen das Le -ben als weite Wanderschaft zwischen Geburt und
Tod sich darstellt . Eine solche Wander -
schaft " schildert der Roman von Sophie
D. Pode wils (Suhrkamp - Verlag , Berlin und
Frankfurt am Main ). Der Weg des jungen
Töpfers Micha Corpano führt aus schmerzvol -
lem Zweifel an dem Sinn der Welt zu einer
frommen Ehrfurcht vor dem Unerreichbaren
und Unbegreifbaren , darein unser Leben ge -
stellt ist . Die Geschichte beginnt am Ende einer
glückhaften Liebe . Dieses einleitend erzählte
Verhängnis , das mit dem Tod der Geliebten
selbst das bürgerlich geordnete Tagewerk frag -
würdig und sinnlos werden läßt , schafft den
Rahmen für die Lebensbeichte , die in Tage -
buchblättern den fluchtartigen Aufbruch in eine
naturhaft unberührte , fast romantisch anmu -
tende Welt von Hirten und Jägern und fah -
rendem Volke erzählte . Aus aller Bitternis ,
Müdigkeit und Trauer , die auf dem Grunde
unserer Erfahrungen sich niederschlagen , ret -
tet nur die gelassene und gläubige Einordnung
in das Lebensganze , nämlich die Standhaf -
tigkeit im Ertragen , das Stillestehen , indem
du den Blick durch die Fragwürdigkeit aller
Dinge hindurch bis dorthin lenkst , wo sie in
den Frieden münden " .

In dem Roman ,, Frau Arne Flamm "
von Hildegard Pieritz (Deutsche Ver -
lagsanstalt , Stuttgart ) wird auch der Schick -
salsweg einer Frau von solcher Fragestellung
nach den echten Gehalten des Lebens bewegt .
Diese breitangelegte , mit überzeugender Ein -
fühlungskraft gestaltete Geschichte führt aber
nicht aus der Ausweglosigkeit des Alltags in
die traumhaft ergriffene innere Welt , sondern
aus der ungewissen Ahnung des Inneren in
die Bewährung vor der äußeren Realität . Erst
die Liebe und Ehe mit ihrem Jugendfreund ,
einem Lehrer , zwingt Arnes tief angelegte Na -
tur , sich zu stärken und auszugehen , mächtig
zu sein ,, , zu durchdringen und durchdrungen
zu werden ." Als aber nach wenigen Jahren
der Tod sie von dem Manne trennt , wird sie
vor andere und härtere Entscheidungen ge -
stellt . Es gelingt ihr zwar , durch ein Fremden -
heim ihre Selbständigkeit zu wahren . Zu einem
tieferen Durchbruch in das Innenreich der
Seele führt sie aber erst die Begegnung mit
dem verheirateten Jäger Holst . Eine Liebe
wird daraus , die sich nicht in der Traditions -
form der Ehe verwirklichen läßt . Verzicht und
Opfer , die Arne aus der Kraft solcher Liebe
auf sich nimmt , bringen ihr durch das Glück
der Mutterschaft den tiefgefühlten inneren
Einklang .

Der Niedersachse Hans Heitmann zeigt
den Weg eines Mannes in die Unruhe und
Spannung der tatsächlichen Lebeswirklichkeit .
Sein Roman , ,Olen klinten " (Port , Urach )
schildert in einer sachlich klaren und ausgewo -
genen Sprache das dramatisch bewegte Schick -
sal eines Dorfes und seines Vogtes Wessel Dü -
ring . Das großangelegte Werk dieses Vogtes ,
der Bau einer Straße , der im Dienste des Lan -
desherrn , aber zu Nutzen der armen Dorfbau -
ernschaft begonnen wird , führt durch die lei -
denschaftliche Besessenheit seines Planes zu

völlig anderen Zielen und Zwecken . Den Ar -

beitswillen des Dorfes sprengt die Gegensätz -
lichkeit zwischen dem eigenwilligen Vogt und
dem eigensüchtigen Aufsehen , eine Feindschaft ,
aus der schließlich Haß und Furcht unter die

Menschen gesät werden . Wie in Storms Er -
zählkunst entwickelt sich auch hier aus dem
Charakter dieses Willens - und Tatmenschen
folgerichtig sein Verhängnis : als der Vogt in
dem Baukies wertvolle Bernsteine finden , ent -
läßt er den Aufseher , um allein die Ausbeute
zu gewinnen , aber der unvorsichtig vorgetrie -

bene Grubenbau stürzt über ihm und dem

dem Außenbild , in dem die Welt uns tatsäch -
bild , das wir von der Welt in uns tragen , und

lich begegnet . Diese notvollen und widersprüch -
lichen Erfahrungen , die uns der Umbruch un -
serer Zeit in ihrer ganzen Schärfe bewußt wer -
den läßt , werden heute ehrlicher und rückhalt -
loser , aber auch weniger zuversichtlich und
gläubig ausgetragen . Die Fundamente unseres
Daseins sind unsicher geworden , die Illusionen
sind zuschlagen . Es gilt , das Haus von seinem
Grunde her neu zu bauen . Wie die Jüngeren
erfüllt auch die Aelteren das Gefühl des Aus -
gestoßenseins aus der Geborgenheit in eine
Welt des Ungewissen . Diese Fragwürdigkeit
des Daseins schlägt auch den Grundton an in
dem Roman „ Die Mantis " von Werner
Walz (Stuttgarter Verlag , Stuttgart ). Schon
das Zwielicht zwischen der Realistik der Hand -
lung und dem imaginären historischen Raum
der , ,taskonischen Republik " läßt alles Wirk -
liche seltsam hintergründig und zugleich ge -
genwärtig erscheinen . Und ebenso gleichnishaft
wie in ein tieferes Geheimnis gehüllt bleibt
auch die Uebereinstimmung , die zwischen dem
Schicksal der gefangenen Mantis religiosa
der Gottesanbeterin und dem Gelehrten be -
steht , der sie gefangen hält und dessen Leben
ihn selbst in Gefangenschaft , in Gefahr und an
die Grenzen des Todes führt . So wird das Wis -
sen um das Dunkel und Verhängnis unseres
Zeitalters in eine Folge von großgeschauten
Bildern umgesetzt , deren spannendes Gesche -
hen doch zu einem positiven , lebenbejahenden
Ausgang führt . Denn wo Gefahr ist , wächst
das Rettende auch .

In dem Maße , in dem die überlieferten Werte
und Ordnungen durch den heutigen Menschen
eine neue Bestätigung von innen her verlan -

gen , gilt es auch , die Beziehung zwischen Le -
ben und Dichtung , zwischen der Forderung des
Tages und dem Eigenrecht des Seelischen und
Geistigen , wieder auf ihre Echtheit und Not -
und Laternen " des Rheinländers Alex -
wendigkeit zu prüfen . In dem Roman , , Sterne

ander Wirtz (Stuttgarter Verlag , Stuttgart )
wird das Schicksal eines jungen Schuhmachers

heit des äußeren Lebens und einer starkgefühl -
in diese Spannung gestellt zwischen der Karg -

ten inneren Berufung . Dieser Merten Kienert
ringt sein Werk dem Hunger ab . Als sein Buch
gedruckt wird , kann er die Frau seiner Liebe
heimführen . Wirtz erspart uns nicht den Blick
in die Niederungen und Enttäuschungen des
notvollen Alltags , aber er leuchtet ebenso be -

Tiefe , darin das Göttliche erst im Kampf mit
hutsam und ehrlich in jene geheimnisvolle

den dunklen Mächten seine weltüberwindende
Kraft erhält .

Den verklärenden Glanz des Humors brei -
tet über die düsteren Schatten , die uns bedrän -
gen , der heitere Roman des Schlesiers Kurt
Heinicke : , , Es ist schon nicht mehr
wahr " . Die Darstellungsform eines nachträg -
lich gefaßten Berichtes , wie sie hier gewählt
wird , schafft auch äußerlich die Gelassenheit

wegten Geschehen , das den Kaufmannsgehil -
und Kühle des Abstandes von diesem buntbe -

fen Fridolin Wolke durch die Erfüllung einer
Liebe zum Gasthofkuli , Hausknecht und Schwie -
gersohn für alles macht . Als aber Fridolin sich
der Eifersucht seiner Frau durch die Flucht

mit einer Kleinkunstbühne entzieht , gerät die -
ser Berliner auf einer Schwarwaldreise in noch
seltsamere Verstrickungen , die ihn zwingen ,
auf dem Boden seiner Heimatstadt , der er ent -
flohen , eine fremde Rolle nicht nur zu spielen ,

sondern im Namen eines anderen selbst darzu -
stellen . Seine Ehrlichkeit rettet ihn vor Trug
und Betrug ; nach der Wiederbegegnung mit
der inzwischen von ihrem Eifer geheilten Frau
findet er als Gärtner am Kaiserstuhl eine sinn -
volle Einordnung in einen ihn auch innerlich
erfüllenden Wirkungsraum . Dr . W.

Bischofsweihe im Dom zu Rottenburg
Erzbischof Dr . Rauch , Freiburg , konsekrierte Weihbischof Karl Leiprecht

Am 30. November , dem Fest des hl . Andreas ,
empfing im Dom zu Rottenburg der vom Papst
auf Vorschlag des Bischofs von Rottenburg zum
Titularbischof von Scyrus und zum zweiten Weih -
bischof der Diözese Rottenburg ernannte Dom -
kapitular Karl Leiprecht die Bischofsweihe .
Die Konsekration nahm in Anwesenheit von
Bischof Dr . Johannes Baptista Sproll der Erz -
bischof von Freiburg , Dr . Wendelin Rauch , Me -
tropolit der oberrheinischen Kirchenprovinz , vor ,
Ihm assistierten die Weihbischöfe Dr . Fischer
von Rottenburg und Dr . Burger von Freiburg .

er

Militärregierung , Herrn Generalgouverneur Wid -
mer und den Kreisgouverneuren Brochu , Tübin -
gen , und Dupré Rottweil , die Vertreter der Lan -
desregierung Württemberg - Hohenzollern , Staats -
präsident Dr . Gebhard Müller , Kultminister Dr .
Sauer und Landtagspräsident Gengler , sowie die
Vertreter der Landesregierung Württemberg - Ba -

Dr . Köhler und Kultminister Bäuerle Von den
den , Justizminister Dr . / Beyerle , Finanzminister

Mutter , seine beiden noch lebenden Brüder
Angehörigen des neuen Weihbischofs waren seine

zwei andere sind im Krieg gefallen , einer ist
vermißt und seine Schwester zugegen .

Die Weihehandlung wurde eröffnet durch die
Verlesung der päpstlichen Ernennungs - Bulle ,
worauf die Prüfung des Kandidaten über die bi -
schöflichen Amtspflichten und über das Be -
kenntnis des Glaubens folgte . Unter den erha -
benen Klängen der Brucknermesse in e - moll , ge -
sungen vom Domchor unter Domkapellmeister
Ottenwälder , begann das Pontifikalamt , in das
eingefügt die eigentliche Weihe sich vollzog :
nach der Allerheiligenlitanei , während der Kan -
didat niedergeworfen auf den obersten Stufen

vor dem Altar verharrte , die Handauflegung
durch die drei weihenden Bischöfe die Salbung ,
die Ueberreichung der bischöflichen Amtszei -
chen , des Hirtenstabes , des Bischofsringes und
des Evangelienbuches . Bei der Opferung brachte
der Weihbischof nach alter Sitte seinem Konse -

krator 2 Kerzen , 2 Laib Brot und 2 mit Wappen
gezierte Fäßchen Wein dar . Nach dem hl . Opfer
empfing der Neugeweihte Mitra und Handschuhe ,
unter liturgischen Gebeten vom Erzbischof ge -
weiht , und wurde dann erstmals zum Thron ge -
leitet .
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Umschau im Lande

Die Ernährungslage in der französischen Zone
Freudenstadt . Die Ernährungslage und

die zukünftige landwirtschaftliche Planung stan -
den im Mittelpunkt einer Besprechung der Er -
nährungsminister der französischen Zone . Ein
Ueberblick über die augenblickliche Gesamtlage
ergab , daß sich die Versorgung in diesem Win -
ter in günstiger Weise entwickelt hat . Die Brot -
versorgung kann bis zum März 1949 als gesi -chert betrachtet werden . Die Getreideablieferun -
gen haben sich etwas gebessert , wenn sie auch
noch keineswegs als zufriedenstellend bezeichnet
werden können . Um das Ablieferungssoll zu er -
reichen , sollen in den einzelnen Ländern ent -
sprechende Maßnahmen ergriffen werden . Die
Fleischversorgung läßt vor allem in der franzö -

südfranzösischen Zone hofft man auf Grund der
sischen Nordzone sehr zu wünschen übrig . In der

agrarwirtschaftlichen Verhältnisse die entspre -
chenden Mengen auch weiterhin regelmäßig auf -
bringen zu können . Die Milchablieferungen ha -
ben wieder etwas angezogen . Die Versorgung
mit Kartoffeln für den Winter ist in der gesam -
ten Zone sichergestellt und für den Sommer die
entsprechenden Reserven vorhanden .

Die Kredite aus dem Marshall - Plan sollen in
der Landwirtschaft vor allem für Mechanisierung
der Betriebe , für Düngemittel , Flurbereinigun -
gen und Meliorationen verwendet werden . Für
den Weinbau , der gerade in der französischen
Zone eine große Rolle spielt , ist der Ankauf von
12 Millionen Unterlagsreben aus diesen Mitteln
vorgesehen . Darüber hinaus haben die Ernäh -
rungsminister mit ihren Referenten weitere
wichtige Landwirtschaftsfragen besprochen , und

zwar in erster Linie den Ausbau des Ausbil -
dungswesens , die Anbauplanungen und die För -
derung der Schweinezucht .

Automobil - Ausstellung in Tübingen

Tübingen . In Verbindung mit einer Motor -

sportwerbewoche soll in der Zeit vom 29. De-
zember bis 9. Januar im Rittersaal des Schlosses
Hohentübingen eine Automobil - und Motorrad -
ausstellung stattfinden .

teil Doms -
54jährige

Von einem Wildschwein angefallen

Reutlingen . Am vergangenen Freitag wur -
den bei Feldarbeiten auf dem Marku
rain in Neuhausen an der Erms
Landwirt Gottlob Fritsch und die 59 Jahre alte
Landwirtsehefrau Frieda Schnitzler von einem
Keiler angefallen . Der Landwirt wurde von dem
rasenden Tier übel zugerichtet . Die Landwirtsfrau
trug heftige Rißwunden am rechten Oberschen -
kel davon . Beide mußten in das Uracher Kran -
kenhaus eingeliefert werden .

Nagold - Korrektion wird zu Ende geführt

Calw . Innenminister Renner und Regierungs -
oberbaurat Böhringer von der Abteilung VI des
Innenministeriums besichtigten am vergangenen
Montag in Begleitung des Landrats und Bürger -
meisters die zurzeit laufende Nagold - Korrektion .
Bei der anschließenden Besprechung anerkannte
Innenminister Renner die Weiterführung der Ar -
beiten und versprach hierbei jegliche Unterstüt -
zung von seiten der Regierung des Landes Süd -
württemberg - Hohenzollern .

Ein begehrter Bürgermeisterposten

Ueberlingen . Um den Posten des Bür -
germeisters in der Bodenseestadt Ueberlingen
haben sich bis jetzt nur 83 Kandidaten beworben .

DM . -
Quer durch die Zonen

Zum erstenmal seit 18 Jahren , nämlich der
Weihe von Dr . Fischer zum Weihbischof am 30 .
Januar 1930 , erlebte Rottenburg wieder eine Bi -
schofsweihe . Die Straßen , besonders zwischen
Bischöflichem Palais und Dom und der Markt -
platz prangten in Fahnen - und Girlandenschmuck .
Alleen von Tannenbäumchen säumten die Häu -
serfronten . Mehr noch als durch dies festliche
Gewand bewies die Bischofstadt ihre Anteilnah -
me durch die Freude , mit der ihre Bevölkerung
das Ereignis mitfeierte . Auch von auswärts wa -
ren zahlreiche Gäste gekommen , vor allem aus
Stuttgart , aus Leutkirch , der Heimatstadt des
neuen Weihbischofs , und aus Rottweil , wo
von 1942 bis 1947 als Stadtpfarrer gewirkt hatte .

Unter Glockengeläute wurden 8. 45 Uhr die Bi -

schöfe vom Palais in feierlichem Zuge eingeholt .

Voran schritten die historische Rottenburger
Bürgergarde mit ihrer Musikkapelle und die
Fahnenträger der Jugend mit ihren wehenden
Bannern . Nach der großen Schar des Klerus
in weißen Chorröcken folgten die Vertreter der
Theologischen Fakultät Tübingen mit ihrem De -
kan Universitätsprofessor Dr . Arnold , der Mis -
sionsbischof Raible , Altpräses Dr . Bernhard Durst ,
Neresheim , Erzabt Dr. Benedikt Baur , Beuron ,
Abt Konrad Winter , Weingarten und Domdekan
Apostolischer Protonotar Dr. Schneider , Mainz ,
in Vertretung des verhinderten Bischofs

Mainz . Vor Erzbischof Dr . Rauch schritt , beglei -

Dorfe zusammen . Die Dorfgemeinschaft , die
tet von den Weihbischöfen Dr . Burger und Dr . erwartete eine dichtgescharte Menschenmenge soll wieder auf einer gesunden Basis neu aufge -
Fischer , der Neuzuweihende . Vertreter der Stadt
Rottenburg bildeten den Abschluß des Zuges .

Als die Bischöfe den Dom betraten , scholl ih -
nen freudig bewegt das Ecce sacerdos entgegen .
In dichten Mengen füllten die Gläubigen das
festlich geschmückte Gotteshaus . Vorn und im
Chorgestühl sah man nächst den Vertretern der

Natur mit ihren übermächtigen Kräften , die
geschichtliche Zeitlage mit ihren Härten des

Frondienstes sind Mitträger , ja Mitspieler die -
ses Schicksals , das menschliche Macht und
Ohnmacht letzthin doch nach ihrem wirklichen

Anteil an Recht und Unrecht mißt .

Südwestdeutschland

von

stufen und in den Muschelkalktälern . Die Lias -
stufe des Albvorlandes ist dann fruchtbar , wenn
sie eine Löẞdecke hat . Zum ältesten Siedlungs -
gebiet gehört auch die Kuppenlandschaft der
Albhochfläche trotz der vorwiegenden Kalk -
armut der Böden . Gezeigt wurde auch das erst
durch den Befehl der Fürstabtei Kempten im
18. Jahrhundert geschaffene Einödsystem , das
für gewisse Gegenden Oberschwabens charakte -
ristisch ist . Das Einheitliche und Verbindende
am Lande Baden sind die Rheinebene und ihre

gebirglichen Begrenzungen . Richtig wurde be -
merkt , daß Nordbaden landschaftlich zwangslo -
ser mit Nordwürttemberg sich verbindet als Südba -
den mit Südwürttemberg . Hier sind der Schwarz -
wald und die historische Entwicklung (Vorder -
österreich ) heute noch so stark , daß man Wohleb
recht geben muß , wenn er keine , ,Einheit in der
Mannigfaltigkeit " findet . Ein Ueberblick über
die Hausformen , der dreiseitige fränkische Hof ,

haus gehören entstehungsgeschichtlich zusam -
men ) und ein Ueberblick über die Anlage der
Städte (einstraßige Anlagen mit zwei Toren ,
komplexere Bildungen , Zwergstädtchen , Burg -
städtchen , Gründungen des 17. und 18. Jahr -
hunderts , moderne Industriesiedlungen ) runde -
ten den Vortrag Dr . Huttenlochers ab . em

Vor 50 Jahren hätte kein württembergischer
Geograph Südwestdeutschland als eine Einheit
in der Mannigfaltigkeit betrachtet . Trotz ihrer
Zugehörigkeit zum oberrheinischen System sind
der Unterschiede zwischen den natürlichen Räu -
men , und ihrer Besiedlung im südwestdeut -
schen , also Raden und Württemberg umfassen -
den Gebiet mehr als der einheitsstiftenden Ge -
sichtspunkte . Dozent Dr . Huttenlocher , hat
im ersten Vortrag der landeskundlichen Vor -
tragsreihe an unserer Hochschule versucht , die
Mannigfaltigkeit einheitlich zu sehen . Der Man -
gel seiner geographischen und siedlungsgeschicht -
lichen Betrachtung bestand darin , daß er um
die geologischen Bedingungen und das geologi -
sche Werdebild herumging . Er behandelte gleich -
sam die bereits der Geschichte angehörenden
Vorgänge der Siedlung und Siedlungsformen auf
der Grundlage des geographischen Erscheinungs - das quergeteilte Einhaus und das Schwarzwald -
bildes , das aber als solches unerklärt blieb . In
den Oberamtsbeschreibungen , die Professor
Goeẞler zu Beginn und als Leiter der lan -
deskundlichen Vorträge mit Recht erwähnte , ist
dieser Fehler nicht gemacht worden . Eine Lan -
deskunde ohne Geologie entbehrt eines festen
naturwissenschaftlichen Grundes . Seit Grad -
manns klassischem Werk ,, Süddeutschland " ist
freilich der Begriff der natürlichen Landschaft
bestimmend geworden , den Dr . Huttenlocher
übernahm und weiterbildete . Er zeigte im Licht -
bild und in der wohl formulierten Rede , daß

selbst Gradmanns Naturräume sich strukturell
noch verfeinern lassen . Man sah die Grundge -
birgslandschaft des südlichen Schwarzwalds , man
sah das fast geschlossene und nur in den Tälern
der Siedlung zugängliche Waldgebiet , man sah
die geplanten und erst spät gerodeten Waldhu -
fen der Enz - Nagoldplatte und die sied -

lungsgünstigeren Flächen des tonreichen Haupt -
buntsandsteins . Hier handelt es sich ausschließ -
lich um mittelalterliches Rodungsgebiet , das dem
ursprünglichen Wald abgerungen wurde . Ganz
anders die offenen Gaue . Sie sind Altsiedlungs -
gebiet , bewohnt schon von den neolithischen
Bauern und endgültig besiedelt dann von den
Alamannen , deren Gewann - oder Haufendorf
das älteste ist , was wir kennen . Hier lockte der
fette , tiefgründige Boden . Schwarzwaldähnliche
jüngere Siedlungsformen finden wir dann wie -
der in den Keuperwäldern , intensivem Wein -
and Mostbau begegnen wir an den Keuperrand -

J . Forderer : Reutlingen

,, Reutlingen - Leben und Streben einer schwä -

bischen Reichsstadt " heißt Dr . J . Forderer
seine soeben bei Robert Bardtenschlager erschie -
nene schöne Publikation . Es ist der zweite Band
einer geplanten Reihe von schwäbischen Städte -
bildern . Forderer ist kenntnisreicher Heimathi -
storiker . Aber auch gelernter und geübter Jour -
nalist . Er weiß darum , wie man einen an sich
endlosen Stoff aufgliedern , vereinfachen und

verwesentlichen muß , damit nicht nur der ge -
lehrte Leser , befriedigt wird , sondern auch der

einfache Leser ohne Vorkenntnisse etwas erfährt
und vor allem ein anschauliches Bild bekommt .

Forderer hat in dem vorliegenden Band kunst -
voll allgemein belehrende Ausführungen neben
streng historische Abschnitte , lyrischfreie Par -
tien neben heimatkundliche Reportagen gestellt
und so ein buntes Mosaik aus dem Riesenstoff

Reutlingen " gefertigt . Es kommt auf den Ge -
schmack des einzelnen Lesers an , welchen Teilen
des Büchleins er den Vorzug geben will . Mir per -
sönlich gefallen die historischen Abschnitte , ,Zu

In vollem bischöflichen Ornat schritt Weihbi -
schof Leiprecht dann durch den Dom und er -
teilte seinen ersten Segen als geweihter Bischof .
Ein frohgestimmtes ,,Großer Gott " begleitete die
Segensprozession . Ihr folgte , während die Ge -
meinde sang , ,Ein Haus voll Glorie schauet weit
über alle Land " der feierliche Auszug .

Vor dem Dom und an der Straße zum Palais

den neuen Weihbischof , um von ihm seinen er -
sten Segen zu empfangen und ihm ihre Liebe zu
erweisen . Es war Mittag geworden , bis dann , un -
ter strahlender Sonne , der Zug sich zum Palais
wieder zurückbewegte , wo alsbald in langen Rei -
hen die Gratulanten erschienen und dem neuen
Weihbischof ihre Glückwünsche darbrachten .

Achalm auf dem Felsen " ,, , Unvergängliches stau -
fisches Erbe " ,, , Freie Stadtrepublik und reichs -
städtische Feudalherrschaft " am besten , weil in
ihnen m . E. auch ein Quellenstudium sichtbar
wird , das dem geformten Worte eine besondere
historische Dichte und einen schönen Glanz gibt .
Man erfährt da auf wenigen Seiten doch das
Wichtigste , ohne daß Einzelheiten aufsummiert
werden . Es ist Atmosphäre in diesen Kapiteln ,
und die trockene Chronik wird zur lebendigen
Historia einer wie ein eigenständiger Organis -
mus wachsenden , blühenden , welkenden und sich

wieder regenerierenden schwäbischen Reichsstadt .

Nicht die außenpolitischen Vorgänge sind hier
wichtig , sondern die Dynamik des inneren Wer -
dens , das sich aus Rechtssatzungen , Wahlordnun -
gen - Kirchenregiment , Zunftherrschaften , großen
und kleinen Magistraten und in den mittelalter -
lichen Zeiten aus Kriegen mit dem Württember -
ger um die Durchsetzung von verbrieften kaiser -
lichen Freiheiten ergibt . Unter dem Titel ,, Stadt
der Gerber und Färber " stellt Forderer den
Werdegang des äußeren Gesichtes von Reutlingen
dar und bespricht die noch heute stehenden wich -
tigsten baulichen Denkmäler . Der Baugeschichte
der Marienkirche , die übrigens erst in der Re -
formationszeit zur Pfarrkirche erhoben wurde ,
ist ein eigenes Kapitel gewidmet , das mit Ge -
schick die vielen guten Beschreibungen , die es
darüber gibt , benützt . Ob sich freilich die Zu -
schreibungen an den großen Namen des Erwin
von Steinbach halten lassen , erscheint mir frag -
lich . Der Abschnitt , ,Am sausenden Webstuhl der
Zeit und andere , die ihm folgen , vermitteln un -
ter historischen Gesichtspunkten ein gutes Bild
vom modernen industriellen Leben der Stadt .
Aber hier sind dann die Akzente nicht so sicher
gesetzt wie in den rein geschichtlichen Kapiteln .
Der Abschnitt , , Zwei verkannte Deutsche " behan -
delt Leben und Wirken von Friedrich List und
Hermann Kurz . Den Beschluß machen Abschnitte
über die Erbauung des Lichtensteins im 19. Jahr -
hundert , über die Baugeschichte des Klosters
Zwiefalten , in dem die Begründer des Klosters ,
die Herren von Achalm , begraben liegen , und
über die reiche und schöne Landschaft um Reut -
lingen , em .

Ein Nachwuchsautor stellt sich vor

Es ist schade , wenn der erste Eindruck über
ein Buch gleich durch den Einband getrübt wird .

Die katholische Pfarrgemeinde in Wangen im

Allgäu beabsichtigt , für die während des Krieges
abgelieferten Glocken ein neues Geläute zu be -
schaffen . Der Kostenaufwand beträgt etwa 65 000

In Leutkirch wurde ein 22jähriger Bur -
sche festgenommen , weil er sich an einer Min -
derjährigen vergriffen hatte . Auf dem Wege zur
Polizeiwache unternahm der Verhaftete einen
Selbstmordversuch , indem er sich mit einem Ta -
schenmesser einige Stiche in die Herzgegend bei -
brachte . Der Gemeinderat der Stadt Lindau
wählte mit großer Mehrheit den bisherigen Ober -
bürgermeister Geheimrat Dr . Walter Frisch er -
neut zum Oberhaupt der Stadt . In Friedrichs -
hafen wurde durch die Stadtverwaltung ein Ver -
kehrsverein ins Leben gerufen , der sich zum Ziel
gesetzt hat , Friedrichhafen wieder zu einem
Mittelpunkt des Fremdenverkehrs am Bodensee
zu machen . Die alte Turnhalle in Riedlingen

Gewerbeschule in sich aufnehmen . Die Kur -
und Fremdenindustrie der Stadt Freudenstadt

-

-

wird augenblicklich ausgebaut und soll dann die

baut werden . Im Walde bei Zwerenberg , Kreis
Calw , verirrten sich bei einbrechender Dunkel -
heit eine 70jährige Flüchtlingsfrau und ihr fünf -
jähriges Enkelkind . Trotz einer in der Nacht
noch durchgeführten Suchaktion der Feuerwehr
konnten die beiden erst bei Tagesanbruch auf -
gefunden werden .

Dies ist leider auch von dem Erstlingswerk Jo -
hannes C. Matters , , Jeglicher Tag " zu sagen ,
dem der Hansische Gildenverlag Ham -
burg das Aeußere eines Backfischbuches ver -
lieh . Das sentimentale Mädchenporträt paßt aber
auch gar nicht zu der herben , einfachen Malte ,
deren Erlebnisse bei und nach Kriegsende das
Buch erzählt . Der Autor gehört jener jungen
Erzählergeneration an , die sich scheinbar erst in
irgendeiner Form das Kriegserlebnis vom Her -
zen schreiben muß , ehe sie frei und fähig wird
für andere Aufgaben . Die Folge ist eine Ueber -

fütterung des Lesers mit diesem Stoff und die

Tatsache , daß gerade hier stets ein besonders
kritischer Maßstab angelegt wird . In frisch zu -

nes Stoffes herangegangen . Man spürt deutlich
packender Art ist Matter an die Gestaltung sei -

sein Bemühen um einen eigenen Stil , dessen
Prägung ihm aber noch nicht völlig geglückt
ist . Es verleitet ihn zu manchen sprachlichen
Entgleisungen , z . B. der häufigen Koppelung
akustischer und optischer Wahrnehmungen , und
später geht sein erzählerisches Temperament of -
fenbar mit ihm durch , so daß er mit Stichwor -
ten und kurzen Sätzen ohne Prädikat gleichsam
nur noch Umrisse andeutet . Als Fremdkörper
wirkt das Nachwort , das Matter als Ersatz für
den fehlenden organischen Schluß angehängt hat
und das mit seinen beziehungslosen Betrachtun -
gen über ein Wort des Evangelisten Johannes
und über unsere Situation im allgemeinen ganz
aus dem Rahmen des Voraufgegangenen fällt , in
dem Matter doch eine erzählerische Begabung
beweist , die von der weiteren Entwicklung des
Autors manches Gute erhoffen läßt . n .

Goldenes Doktorjubiläum des Bischofs Sproll

up . Die Philosophische Fakultät der Univer -
sität Tübingen hat Seiner Exzellenz dem Bischof
Joannes Baptista Sproll das Doktordiplom er -
neuert . Bischof Sproll hat am 1. Dezember 1898
mit einer umfangreichen Arbeit über die , ,Ver -
fassung des St . Georgenstifts zu Tübingen und
sein Verhältnis zur Universität in dem Zeit -
raum von 1476 bis 1534 " pomoviert . Die Erneue -

rung des Diploms zum 50jährigen Doktorjubiläum
gilt , wie die Urkunde besagt ,, , dem einstigen Repe -
tenten am Tübinger Wilhelmstift , der durch seine
historische Forschung die Anfänge der Universi -
tät Tübingen aufgehellt hat , dem Förderer des
Universitätsstudiums der Theologen , dem um das
Land hochverdienten Bischof , der mutig für
Menschenwürde und Recht gekämpft hat "



-
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Jag Kalter Krieg in Afrika
Was wird aus den italienischen Kolonien ?

Rod . Nach einer durch die amerikanische
Präsidentenwahl bedingten Atempause ent -
brennt auf der Pariser UNO - Tagung von
neuem die Schlacht in dem , ,Kalten Krieg "
zwischen den durch Moskau und die West -
mächte repräsentierten zwei Welten . Gekämpft
wird hier nicht nur um Probleme , die sich aus
den direkten Gegensätzen der beiden Lager
- z. B auf dem Rüstungsgebiet oder aus der

territorialen Berührung ihrer Einflußsphären
ergeben , sondern ebenso um Fragen , in de -

nen der Widerstreit der Interessen auf den
ersten Blick weniger deutlich hervortritt . Hier -
zu gehört auch das Schicksal der ehemaligen
italienischen Kolonien in Afrika , über das
von der Vollversammlung der UNO als 6 .
Punkt der Tagesordnung entschieden werden
soll . Es genügt der Hinweis auf die Rolle , die
der , ,Schwarze Erdteil " während des letzten
Krieges als strategische Brücke zwischen Eu -
ropa und der übrigen Welt gespielt hat , um
zu erkennen , daß es bei der Lösung dieses Pro -
blems um eine hochpolitische Angelegenheit
und keineswegs nur um die Regelung einer
durch die Niederlage der Achsenmächte ent -
standenen Gebietsfrage geht .

Von den drei ehemaligen italienischen Kolo -
nien Libyen , Eritrea und Italienisch - Somali -
land kommt den beiden ersteren eine besondere
Bedeutung zu : Der Besitz von Libyen ermög -
licht eine Kontrolle des östlichen Mittelmee -
res . Von Eritrea aus kann der Südausgang des
Roten Meeres sowie der Luftraum im Mitt -
leren Osten überwacht werden . Beide Gebiete
können im Kriegsfalle für die Sicherung der
Verbindungslinien zum Indischen Ozean wich -
tig werden .

-

Angesichts der gespannten internationalen
Lage ist es verständlich , daß die Westmächte
diese strategisch wichtigen Regionen in zuver -
lässiger Hand wissen und daher den proviso -
rischen Zustand ihrer Verwaltung durch die
Engländer möglichst lange aufrecht erhalten
wollen . Moskau wiederum möchte verhin -
dern , daß seinen mächtigsten politischen - und
vielleicht auch militärischen Gegnern Li -
byen und Eritrea als Stützpunkte zur Ver -
fügung stehen . Es drängt daher energisch auf
eine endgültige Lösung des Kolonialpro -
blems , durch die eine Aenderung der gegen -
wärtigen Verhältnisse eintreten könnte . Die
Sowjetregierung kann sich hierbei auf den
Friedensvertrag mit Italien stützen , demzu -
folge der Außenministerrat der vier Groß -
mächte bis zum 15 . September 1948 eine Ent -
scheidung über das Schicksal der ehemaligen
italienischen Kolonien zu treffen hatte . In dem
Vertrage war ferner vorgesehen , die Ange -
legenheit vor die Vollversammlung der UNO
zu bringen , wenn die Außenminister zu keiner
gemeinsamen Lösung gelangen konnten .

Dieser Fall ist inzwischen eingetreten . Insich über ein Jahr hinziehenden Verhandlun -
gen der stellvertretenden Außenminister in
London gelang eine Einigung ebensowenig
wie auf einer Sonderkonferenz der vier Groß -

-

SCHWABISCHES TAGBLATT

Gegensätze zwischen Moskau und Washington

mächte , die auf Betreiben der Sowjetregierung
nicht gerade zur Freude der übrigen Betei -

ligten
lauf der dem Außenministerrat gesetzten Frist ,

noch die letzten beiden Tage vor Ab -

d . h . vom 13 bis 15. September d . J . , in
Paris getagt hatte . Damit war die Zustän -
digkeit der UNO gegeben . Nach heißen , zum
Teil recht dramatisch verlaufenden Debatten
konnten die Sowjetvertreter durchsetzen , daß
die Frage der italienischen Kolonien noch auf
die Tagesordnung der derzeitigen Vollversamm -
lung gesetzt wurde . Als Begleitmusik hierzu
verkündete die Moskauer Propaganda . daß nur
die Sowjetunion ,,uneigennützig " für die Er -
füllung des italienischen Friedensvertrages
und die Regelung der Rechte der eingeborenen
Bevölkerung eingetreten sei . Die Westmächte
betrieben dagegen eine Verzögerungstaktik , um
ungestört ihre strategischen Stützpunkte in
den fraglichen Gebieten ausbauen zu können
and miẞachteten den Anspruch der Kolonial -
gebiete auf eine demokratische Verwaltung
und ihre allmähliche Ueberleitung in den Sta -
tus völliger Unabhängigkeit .

Wenn es auch zweifelhaft ist , ob die Voll -
versammlung re ' n zeitlich in der Lage sein
wird , noch auf ihrer jetzigen Tagung defini -
tive Entschlüsse in der Kolonialfrage zu fas -

-

sen , so hat Moskau immerhin erreicht , daß die
Westmächte ihren Standpunkt nunmehr öffent -
lich klarlegen mußten . Dies ist in einer mit

klärung des USA - Staatsdepartements vom

London und Paris wohl abgestimmten Er -

15 . September ds . Js . geschehen . Darin wird

grenzende Teil von Libyen ( Cyrenaika ) so -

vorgeschlagen , daß der östliche , an Aegypten

fort unter britische Treuhänderschaft gestellt
wird . Für die übrigen Gebiete dieser Kolo -

weiterer Prüfung auf ein Jahr zurückzustel -

nie wird empfohlen , die Entscheidung zwecks

len . Ebenso möchte die amerikanische Regie -
rung die endgültige Regelung für Eritrea
erst in einem Jahr treffen , mit der Einschrän -
kung , daß dessen südlicher Teil sofort an
Abessinien abgetreten werden soll . Sowohl in
den libyischen wie eritreischen Gebieten , über
die noch nicht entschieden wird , wünscht die
USA - Regierung die Aufrechterhaltung des
Verwaltungsprovisoriums durch die Englän -

gisch keine besondere Bedeutung zukommt ,

der . Italienisch - Somaliland , dem strate -

will Washington der Treuhänderschaft Italiens
übergeben .

lich eine völlige andere . Angesichts der gerin -
Die von Rußland verfolgte Linie ist natür -

gen Aussichten , unmittelbaren Einfluß im
mittelöstlichen Raum zu gewinnen , versuchte
Moskau sein Glück auf indirekte Weise . Vor
den im April d . J. abgehaltenen italienischen
Wahl schlug die Sowjetregierung vor , Italien

Das Aserbeidschaner Abenteuer
Politische Manöver um das iranische Oel

J . S. Aserbeidschan , einer der bedeutsamsten
und kritischsten Nervenpunkte , um den es in
letzter Zeit scheinbar ruhiger geworden ist , ist
politisch gesehen die nordwestliche Provinz
Irans ; geographisch ist es der östliche Teil des
armenischen Hochlandes . Das Land ist seit je -
her ein reiches Handelsgebiet und produzierte
bisher vor allem getrocknete Früchte und Tep -
piche . An der Grenze Rußlands und an der
Brücke zwischen Kaspischem und Schwarzem
Meer gelegen , pflegte und vermittelte es bis
zum ersten Weltkrieg den Handel mit Ruẞ -
land . Weltpolitisch gewann diese Provinz aber
erst nach der Entdeckung der ungeheuren
nordpersischen Oelvorkommen Bedeutung .
Schon vor dem ersten Weltkrieg sicherten sich
Großbritannien und Rußland Einflußzonen in
Persien , wobei Rußland naturgemäß die aser -
beidschanischen Gebiete überlassen blieben ,
die eine natürliche Fortsetzung der Oelvor -
kommen von Baku bilden .

Nach der bolschewistischen Revolution und
durch sie ging Rußland dann aber mit den per -
sönlichen und kulturellen Beziehungen auch
der wirtschaftliche Einfluß verloren , zumal als
der außerordentlich energische und tatkräftige
Schah Pahlevi alles Prosowjetische stark
unterdrückte . Erst 1941 , als es dem vereinigten
russischen und britischen Druck gelang . den
Schah zu stürzen und seinen Sohn an seine
Stelle zu setzen , gewann Rußland die alten
Positionen wieder und ließ eine systematische
kommunistische Agitation über das Land hin -

weggehen . Sie hatte in den Städten Aserbeid -
schans Erfolg , begegnete aber auf dem flachen
Lande starker Ablehnung . Die kommunistische
Trudeh - Partei spannte die schon von Natur aus
unruhigen und zu Revolten neigenden Kurden ,
mit denen Atatürk auf dem benachbarten tür -
kischen Gebiet nur durch schärfste Maßnah -

fertig geworden war , vor ihren Wagen Das

men und vor allem durch Zwangsumsiedlung

Ziel , auf das Rußland lossteuerte , war in den
5 Jahren , in denen es Aserbeidschan besetzt
hielt , die Autonomie der Provinz durchzuset -
zen . Die Abtrennung von Iran und die Erklä
rung des Gebietes zur Sowjetrepublik wäre

malität gewesen .
nach Gelingen dieser Pläne nur noch eine For -

die Russen

zeigte sich diesmal den politischen Künsten
Moskau überspannte jedoch den Bogen und

des iranischen Ministerpräsidenten Ghavam
Saltaneh nicht gewachsen . Dieser kluge
Perser lavierte natürlich nicht ganz ohne
amerikanische Rückendeckung
gegen die Zusicherung von Oelkonzessionen aus
Aserbeidschan heraus Bald danach erließ dann

jegliche Verhandlungen über neue Oelkonzes -
das persische Parlament ein Gesetz , durch das

sionen mit dem Ausland für strafbar erklärt
wurden Damit war Ghavam Saltaneh seines
Versprechens entbunden . In Moskau dürfte

Miẞerfolg um so bitterer empfinden , als dieses

man diesen wirtschaftlichen und politischen

nordpersische Aserbeidschan ihm auch strate -
gisch als ein Dorn im Fleisch vorkommen muß .

1. Dezember 1948

die Treuhänderschaft über seine drei ehema -
ligen Kolonien zu übertragen . Sie glaubte , der
vom Kreml gesteuerten Volksfront damit eine
zugkräftige Wahlparole zu liefern . Abgesehen
davon wäre Italien im Falle eines kommuni -
stischen Sieges ein guter Platzhalter Moskaus
im Mittel - und am Roten Meer geworden . Auch

mokratische Ordnung und damit für eine poli -

nachdem sich das italienische Volk für die de -

tische Zusammenarbeit mit den Westmächten
entschieden hatte , hielt die Sowjetregierung

immer an ihrem Vorschlage fest . Dies fiel ihr

aus propagandistischen Gründen formell noch

um so leichter , als sie annehmen konnte , daß
sich die Westmächte auf eine solche Lösung
zum mindesten so lange nicht einlassen wür -
den , als eine politische Stabilität in Italien
nicht voll gewährleistet schien .

99
- den

Um - wie der stellvertretende russische Au -
Benminister Wy schinski erklärte

Weg für eine Kompromißlösung " zu erleich -

tivvorschlag , der die direkte Unterstellung der

tern , machte Moskau außerdem einen Alterna -

drei Kolonien unter den Treuhänderrat
der UNO vorsah . Dieser sollte Administrato -

Konsultativkomitees beizugeben wären , die sich

ren für die einzelnen Gebiete ernennen , denen

aus Vertretern der vier Großmächte , Italiens
und der eingeborenen . Bevölkerung zusam -
menzusetzen hätten . Die Sowjetregierung emp -
fahl weiter , Libyen und Eritrea nach 10 Jah -
ren ihre volle Unabhängigkeit zu geben . Im
übrigen ist auch Moskau für die Abtretung
eines Teiles von Eritrea an Abbessinien , dem
über den Hafen Assab der Zugang zum Ro -
ten Meer ermöglicht werden soll . Für Italie -
nisch - Somaliland will die Sowjetregierung
noch keine Frist für die Gewährung der Selb -
ständigkeit festlegen . Den Plan der West -
mächte , von den ehemaligen italienischen Ko -

Treuhänderschaft Roms zu stellen , lehnt Mos -

lonien nur Italienisch - Somaliland unter die

kau als eine unbefriedigende Teillösung ab .
Als Wyschinski am 14. September d . J . den

vorstehend skizzierten Vorschlag der Pariser
Sonderkonferenz unterbreitete , wies er darauf
hin , daß vor genau drei Jahren der damalige
USA - Außenminister Byrnes einen Entwurf
ausgearbeitet hätte , der dem russischen fast
wörtlich entspreche . Trotzdem sahen sich die
Westmächte veranlaßt , das Projekt abzuleh -
nen . Wenn im Herbst 1945 optimistische Poll -
tiker noch glaubten , mit der Sowjetunion auf

Nachkriegsfragen zusammenarbeiten zu kön -

demokratische Weise bei der Regelung der

einem Zeitpunkt , in dem die größten Anstren -
nen , so ist diese Hoffnung heute begraben . Zu

gungen gemacht werden , um die Gefahr eines
Krieges zu beschwören , wäre es kaum zu ver -

Einfluß auf die politische Entwicklung in den

antworten , dem Kreml einen beträchtlichen

einzuräumen , den er bei Annahme des russi -
strategisch bedeutungsvollen Kolonialgebieten

schen Planes über seine Vertreter im Treu -
händerrat und in den Konsultativkomitees
ausüben könnte .

schi , Ante Moskow , der 1947 von den Engländern
BELGRAD Der ehemalige General der Usta -

Agram zum Tode verurteilt worden .
an Jugoslawien ausgeliefert worden war , ist in

Ihr Spediteur

Heinrich von Wirth
FILIALE REUTLINGEN
Storlachstraße 36, Telefon 861
besonders nach und von
Rheinland , Westfalen , Bremen , Hamburg , Mann -heim , Frankfurt , München , Nürnberg , Pfalz

Nah - und Fernverkehr , Export , Lagerung
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SPESER

Allein die Auswahl
lohnt die Fahrt
nach Stuttgart zu

SPEISER
IM EBERHARDSBAU

Glas . Porzellan Geschenke

Reutlinger Unternehmen
sucht

technischen Kaufmann
für innerbetriebliche Orga -
nisation , Rechnungskontrolle
vom Baugewerbe , Ueberw -
chung von Kraftfahrzeugen
u . Werkserhaltung . Herren ,
welche gleichartige Position
innegehabt u . gewohnt sind ,selbst , zu handeln und zu
entscheiden , werden bevorz .

Ang . u , N 7718 bef . Anz .- Verm
LUZ , Reutlingen , Marktplatz 2

Um süße Sachen
schmackhaft zu machen ,
zu fröhlichen Festen
mit heiteren Gästen
Dimmi man , ,NILLIN" ,
NILLINdie ideahilfe für süße Saden.

Store STOCHR . /STORZ
KAKAO. U. SCHOKOLADEN.
FABRIK TUTTLINGEN

1 Nähmaschinenmechaniker
der schon in Reparaturwerk -
stätten tätig war , gesucht .

Jul . Trautwein , Nähmaschinen ,
Tübingen , Karlstraße 2

•Emailschilder G. STAMMLER Tübingen
Hämorrhoiden sind heilbar auch in

schwer . Fällen . ,,Rusmasa !" -Salbeu . - Zäpfchen , tausendf . bewährt ,werden wieder in altbekannter
Güte hergestellt und sind in al -len Apotheken erhältlich . Prosp .kostenlos durch Chem . Lab . Ru -
dolf Schneider , Wiesbaden 132

Textil- und Wäschegeschälte!
Wäschefabrik , bestens eingeführt ,übernimmt laufend die Anferti -
gung von Herrenwäsche für Ihre
Kundschaft in günstigster Preis -lage .

Textil -Großhändler !
Wir konfektionieren Ihnen in be -
ster Ausführung jed , Posten Ge-webe zu Herrenwäsche . Fordern
Sie bitte Muster an ! Anfragen u .S. T. 4265 an das Schwäbische
Tagblatt

Handrundstrickmaschinen zur Her -
stellung von Strümpfen und Sok -ken in den Teilungen 6 - 10 zum
Teil kurzfristig lieferbar . Bitte
verlangen Sie Angebot ! Dipl .- Ing .
Ludwig Wölker , Höchstadt ( Aisch )

Zu Weihnachten ! Jugend - , Kinder -und Bilderbücher owie sonstige
Geschenkbücher . Große Preisliste
gratis gegen Rückporto . Buch - u .
Musikallenversand Walter Spiegel ,
(13a ) Aschaffenburg 14, Würzbur -
ger Straße 35

Bel sofortiger Kasse sofort liefer -bar . 1 Bandschleifmaschine , 2. 3 m
Arbeitslänge , 1 Holzwollemasch . .
1 dreiteil . Furnierpresse ; 1 Band -säge 800 mm . 1 Baumfällsäge : 1

Eitle

Leicht -

förderer
Kostenlose Beraturg in allen Betriebsfragen durch
Oberingenieur Eisenmann Tübingen

Frondsbergstraße 17

BECK
MOBEL

ERÖFFNUNG MEINER

AUSSTELLUNGSRÄUME

AM I . DEZEMBER 1948

TÜBINGEN

MÜHLSTR . 8

MÖBELFABRIK HERMANN BECK

TÜBINGEN WALDHORNLE

Für Anzeigen - u. Abonnentenwer -
bung sowie Vertrieb suchen wir
in all . Kreisstädten von Südwürt -
temberg - Hohenzollern und Nord -
württemberg - Baden geeign . Per -
sönlichkeiten , die in der Lage
sind , die Vertretung des Wochen -
blatts für Landwirtschaft zu über -
nehmen . Gute , ausbaufähige Exi -
stenz . Bewerbg . an Werbe - u . Ver -
triebsabteilung , Landesbauernver -
band . Sigmaringen , Burgstraße 1

Zimmerei -Abbundmasch . ; 1 Fräs - Martial - Strickmodelle für Pullover , | Tüchtige Vertreter in allen sidd .
support . 1 Kettenfräse : 1 Holz - Westen , bunte Kleider , Unterwä -
spaltmasch ... 1 Säulenbohrmasch .
Verlangen Sie Katalog Nr . 50
SACHSMASCHINEN . München 15.
Bavariaring 4

Ihre alten Krawatten
von uns gereinigt , repariert und
hergerichtet , sind besser und bi -
liger als minderwertige neue Siewerden erstaunt sein über die

sche , Babygarnituren , Strümpfe .
Mützen usw . mit Anleitung . Heft
32 Seiten , 2. 50 DM .
Hausschuh - Verlagen für die Her -
stellung von Pumps , Pantoffeln
usw . Heft 2. 40 DM Preisliste a , f .
Schnittmuster gratis .
Alberts - Verlag , (20) Groß - Ilsede

steenanneqofe
saubere Arbeit , die kurze Liefer - Kinoreklame - Unternehmenzeit und die bill . Preise ! Schroz -
berger Krawatten - Werkstätte , 14a
Schrozberg 10

sucht
Prov . - Vertreter . Bewerbung . un
ter S. T. 4268 an das Schwäbische
Tagblatt

Bezirken gesucht , 1. die beim Ko -
lonia :warengroß - u - kleinhandel
eingeführt sind (für unsere Mar -
kenartikel ) ; 2. dle regelmäßig Be -
triebe , Werkstätten , Behörden be -
suchen (f . unsere Reinigungsmit -
tel ) . Angebote mit Referenzen u .
S. T. 4264 an das Schwäbische
Tagblatt

Vertreter (innen ) für Fachzeitschrif -
ten und Bücher aller Art bei gu -
tem , dauernd Verdienst gesucht
Angebote unter Nr . 7824 an Bad .
Ann . - Exp . , Karlsruhe , Zähringer -
straße 90

verschiedenes

Textilunternehmen mit eig . Roh -
stoffen sucht Strickw . - , Wäsche -
od . Bekleidungsfabrik sowie e n-
zeine Maschinen zu kaufen oder
zu pachten . evt . Beteiligung . An- ]
gebote unter S. T. 4258 an das
Schwäbische Tagblatt

Deutschen Schäferhund (Rüde ) , 2j .,
mit Stammbaum , Sch . H. I mit
,, sehr gut " abgelegt , auf Ausstel -
lung mit ,, sehr gut " bewertet , um -
standehalber zu verkaufen , Heinz
Seeger , Hochdorf bei Horb

Deutz - Dieselmotor , 10 PS , mit Ver -
dampfungskühl , verkauft J . Ko -
wol , Herzberg /Harz

Suche sofort einen deutschen Schä -
ferhund (Rüde ) als Wachhund ,
möglichst dressiert , mindestens
1½ Jahre alt . Angebote erbeten
an Alfred Spannagel , Reutlingen ,
Heilbrunnenstraße 30

Dr . med . Max Hösel
Facharzt für Urologie . Nach lang -
jährig . Tätigkeit als Oberarzt an
der chirurgischen u . urologischen
Abteilg . des Städt . Krankenhau -
ses Ulm (Prof . Dr. H. Friedrich †)
habe ich mich in Neu - Ulm nie -
dergelassen . Sprechstunden ab 1.
Dezember 1948 jed . Vormittag imStädt . Krankenhaus
Alle Kassen

Neu Ulm .

Markenartikelfabrik

eine

Elsner

Pkw - Anhänger
700 kg Tragkraft

in allen Ausführungen
elektrisch installiert und

voll bereift

sofort lieferbar

Zu beziehen durch

Hermann Menton

REUTLINGEN

Aulberstraße 7, Telefon 741

Vertreter der

Firma Kurt Elner K. - G.

Ziegenfelle sind frei
Wir kaufen diese zu höch -
sten Tagespreisen . Aufkhu -
fer an allen Plätzen gesucht

Lederwarenfabrik Reutlingen
CARL HEPTING & Co. , GmbH
Reutlingen

Verkaufe sefort Lindner -Anhänger
mit Steckaufsätzen , Stirnwand .
Plane und Spriegelgestell , ge -
teilt . Seitenwänden , 9fache Be -
reifung , fahrbereit für 7500 kg
Nutzlast . Angebote u . Nr . 7721
bef . Anzeigen - Vermittlg . LUZ ,

Reutlingen , Marktplatz 2

Rechenmaschine und Buchungs -
schreibmaschine , gut erh ., geg .
Kasse zu kaufen gesucht . Ang .
u . S. T. 4256 an Schw . Tagblatt

(Lebensmittelbranche , Südbayern ) sucht als rechte Handdes Werbeleiters erfahrenen

Werbefachmann
der über reiche Kenntnisse auf allen Gebieten der Wer -
bung verfügt , einen frischen , flüssigen Stil beherrschtund sowohl die Fähigkeiten , wie auch die Schwung -kraft besitzt , alle einschlägigen Arbeiten auch selb -
ständig und erfolgreich zu bewältigen

Es werden günstige Arbeitsbedingungen und bel Bewährungaussichtsreiche Dauerstellung geboten . Interessenten
übermitteln Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnisabschriften ,Arbeitsproben und Gehaltsansprüchen unter S. T. 4254 an dasSchwäbische Tagblatt
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Eine zweite Steuerreform in Vorbereitung
Stenersenkung / Verfeinerte Veranlagung / Steueramnestie durch Wiederaufbauanleihe / Frei -

heitsstrafen gegen Steuerhinterziehung und unverbuchte Geschäfte

FRANKFURT . Auf einer in Göttingen veran -
stalteten CDU - Wahlversammlung hat Oberdirek -
tor Dr . P ünder unter anderem auch von einer

zweiten Steuerreform gesprochen . Eine neue
Steuergesetzgebung sei in Vorbereitung , die vor
allem eine verfeinerte Veranlagung " mit sich
bringe . Eine Steueramnestie , verbunden
mit einer innerer Anleihe Wiederauf -
bauanleihe - solle einen Teil des vorhande -
nen Geldüberhanges abschöpfen .
Schließlich ist eine Steuersenkung vorge -
sehen , die möglichst ab 1. Januar 1919 wirksam
werden soll , über deren Höhe bisher jedoch noch
nichts bekannt gegeben worden ist .

-

. Der Gesetzentwurf soll Straffreiheit , und zwar
Befreiung von Strafen und Steuer -
nachzahlungen , dann vorsehen , wenn bei
unterlassener oder unrichtiger Angabe des Be -
triebsvermögens Selbstanzeige bis zu ei -
nem bestimmten Zeitpunkt erstattet wird . Die
Berichtigung oder Nachholung müsse auch das
Vorratsvermögen im Sinne des ersten Gesetzes
zum Lastenausgleich umfassen , Straffreiheit und
Befreiung von Nachzahlungen sollen jedoch nicht
eintreten : bei Verstößen gegen die Preis - und
Bewirtschaftungsvorschriften , oder wenn die An -
gaben zur Bestandsaufnahme nicht rechtzeitig
und vollständig berichtigt bzw . nachgeholt wer -
den . Straffreiheit und Nachzahlungsbefreiung
werden auch dann nicht gewährt wie es heißt

wenn vor der Berichtigung oder Nachholung
durch die zuständige Behörde bereits eine Unter -
suchung eingeleitet wurde .

Steueramnestie werde durch den Erwerb
steuerbegunstigter Wiederaufbauanleihe
erlangt . Diese werde voraussichtlich folgende Ver -
günstigungen bewirken :

Befreiung van
a) Vermögenssteuernachzahlungen für die Zeit

vor dem 1. Januar 1949
b ) Nachzahlungen auf die Aufbringungsumslage
c) Einkommensteuer - Vorauszahlungen für die Zeit

vor dem 21. Juni 1948
d ) Körperschaftssteuer - Vorauszahlungen für die

Zeit vor dem 21 Juni 1948 und für Zuschläge
vor dem 31 Dezember 1948

e) Nachzahlungen auf die Gewinnabführung
f ) im einzelnen noch näher zu bestimmende Ge -

werbesteuer - und Umsatzsteuer -Nachzahlun -
gen , die vor dem 1. Oktober 1948 fällig waren .

Wer diese Vergünstigungen in An -
spruch nehmen will , muß den Er -
werb von Wiederaufbauanleihe
nachweisen .

Der Entwurf soll ferner eine erhebliche Ver -
schärfung der Steuerstrafen vorse -
hen ; anscheinend will man die Reichsabgaben -
ordnung dahingehend abändern , daß Steuerhin -
terziehungen künftig mit Gefängnis - und Geld -
strafen belegt werden . So soll , wer Bücher und
Aufzeichnungen unrichtig führt und unver -
buchte Geschäfte ohne Rechnung
tätigt , mit Gefängnis nicht unter einem Monat
bestraft werden , Auch die Strafen wegen
Steuergefährdung sollen verschärft , das
Steuersäumnisgesetz ebenfalls geändert
werden Rechts - und Verwaltungsverordnungen
zur Durchführung des Gesetzes soll der Direktor
der Verwaltung für Finanzen erlassen .

JK . Die Militärregierung haben , soweit be -
kannt geworden ist , dem Gesetzentwurf noch

was vom
nicht zugestimmt . Somit ist auch nicht abzu -
sehen , ursprünglichen , vielleicht
wohlgemeinten Entwurf noch übrig bleibt , wenn
er einmal alle Instanzen passiert haben wird .
Wir erinnern uns in diesem Zusammenhang mit
Unbehagen des ersten Gesetzesentwurfs zur vor -
läufigen Neuordnung der Steuern . Aber selbst
wenn der günstige Fall einträte , daß einmal
eine alle Klippen der Ein -Steuerreform
wände und Einschränkungen unbehelligt bestände ,
scheint uns doch des Fraglichen noch genug üb -
rig zu bleiben . Abschöpfung des Geldüberhanges
(also doch schon wieder Geldüberhang !) , Gefäng -
nisstrafen für Steuervergehen das klingt uns
schlecht in den Ohren ! Bei aller Anerkennung
der Tatsache , daß hier ein ernster , ja verzweifel -
ter Versuch unternommen wird , unsere steuer -
lichen Dinge wieder in Ordnung zu bringen , muß
man sich doch fragen , ob die gewählten Mittel
die richtigen sind .

Auf die Gefahr hin , längst Bekanntes bis zum
Ueberdruß zu wiederholen , muß hier nochmals
daran erinnert werden , daß das deutsche Volk
in einem ungewöhnlich hohen Maße steuerehrlich
war . Für die Wandlung zum Schlechten ist nicht
so sehr ein allgemeiner Verfall der geschäft -
lichen und steuerlichen Moral verantwortlich zu
machen , als vielmehr ein völlig untragbares
Steuersystem . Auch die erste Steuerreform hat
keine wesentliche Besserung gebracht . Den Scha -
den trägt die Gemeinschaft , trägt der Staat . Von
ihrem Standpunkt ist Steuerhinterziehung als
Selbsthilfe zwar nicht zu billigen (um so weniger ,
als ein unangemessen großer Teil der öffent -
lichen Lasten so von der Masse der Lohn - und
Gehaltsbezieher getragen werden muß ) aber
schließlich doch menschlich und ökonomisch ver -
ständlich . Seit langem ist viel zu wenig beachtet

-

worden , daß jede erzwungene übermäßige Lei -
stung das Gegenteil dessen bewirkt , was sie er -
strebt .

Der auf diese Weise angerichtete Schaden ist
außerordentlich und vielfältig . Es ist nicht nur
eine völlig ungerechte Lastenverteilung herbei -
geführt worden , sondern jener Teil der Steuer -
zahler , der durch Veranlagung immerhin in ei -
nem gewissen Rahmen seine Steuerpflichten frei
bestimmt , hat , wie wir fürchten , nun erst Ge -
schmack an der permanenten Steuerhinterziehung
bekommen . Sie ist weitgehend zu einer Gewohn -
heit geworden . Wer aber ändert Gewohnheiten
in einer Zeit wirtschaftlicher Erschwernisse aller
Art ?

Das durch ein unvernünftiges Steuersystem
fast zwangsläufig herbeigeführte , ,Geschäft ohne
Rechnung " hat aber außer der Schädigung des
Staates noch eine andere , äußerst bedenkliche
Auswirkung , die viel zu wenig beachtet wird : die
Vermehrung unserer Preiskomplikationen . Das
schwarze Geld " der ,, Ohne - Rechnung - Geschäfte

muß Anlage im Konsum suchen , und zwar An -
lage um jeden Preis , denn sein Vorhandensein
darf ja nicht offenbar werden . Die in Frage kom -
menden Summen dürften beträchtlich sein , und
es liegt auf der Hand , daß sie die Preiskurve im -
mer mehr nach oben drücken müssen . Mehr noch :
auf dem Sektor der begehrten und hochwertigen
Konsumgüter vermindern sie außerdem das le -
gale Angebot zugunsten des illegalen , denn der
Unternehmer , der schwarzes Geld " einnimmt ,
dürfte nur zu gern bereit sein , auch seinerseits

schwarz " zu verkaufen , und so fort in der end -
losen Kette . Dann gehören in diese Kategorie
auch noch die Devisen - Schwarzgeschäfte , die
Schmuck - und Bilderkäufe und ähnliches mit ih -
ren ungemein schädigenden Auswirkungen .

Wie gegen illegalen Warenverkehr nicht Straf -
androhungen und Zwangsmaßnahmen auf die
Dauer helfen können , sondern allein ein reich -

ilches Angebot , so wird die verlorene Steuerehr -
lichkeit nicht wieder erreicht werden können ,
wenn drakonische Strafbestimmun -

KURZNACHRICHTEN

Teuerungszulagen in Südwürttemberg
TÜBINGEN . Die Landesgemeinschaft der Industrie

und die Gewerkschaften haben auf Grund der Emp -
fehlungen des Landeswirtschaftsrates über das Maß
der den Arbeitern und Angestellten zu gewährenden
Teuerungszulagen beraten . Die Gewerkschaften for -
derten eine Teuerungszulage von 25 Prozent auf alle
Stundenlöhne unter 1 Mark ; für die höheren Stun -
denlöhne ist ein Zuschlag von 20 Prozent verlangt
worden . Nach Auffassung der Gewerkschaften kom -
men , da die Teuerung so bald nicht nachlassen wird ,
dauernde Teuerungszulagen in Betracht . Eine end -
gültige Vereinbarung darüber sowie über die Be-
rechnungsmodalitäten ist noch nicht zustande ge -
kommen .

Vorzeitige Verwendung von ERP - Geldern
WASHINGTON . Präsident Truman hat sich auf

Vorschlag des ERP - Administrators Hoffman da -
mit einverstanden erklärt , daß der Restbetrag der
laut Kongreßbeschluß für die Finanzierung der ECA
vorgesehenen Summe von 4 Mrd . Dollar bereits bis
zum 2. April 1949 verwendet wird . Seinerzeit war be -
schlossen worden , diese Summe auf einen Zeitraum
von 15 Monaten zu verteilen , der notfalls auf 12 Mo-
nate verkürzt werden sollte .

Gemeinsame westdeutsche Energieplanung
ESSEN . Zur Förderung einer rationellen Energie -

planung und - versorgung haben die acht großen
westdeutschen Elektrizitätsgesellschaften (Baden -
Werk , Energieversorgung Schwaben , Bayern - Werk ,
VEW - Dortmund , RWE - Essen , Preußen - Elektra und
die Nordwestd . Kraftwerke Hamburg ) die Gründung ,
der Deutschen Verbundgesellschaft e . V. beschlossen .

Blick in die Gemeinden des Kreises Calw

Liebenzell . Die von der Fa . Baresel , Stuttgart ,
ausgeführten Arbeiten zur Nagoldkorfektion werden
in diesen Tagen in ihrer ersten Etappe beendet . Das
Flußbett , das zwischen dem Bahnhof und der Mona -

kamersteige eine Begradigung erfuhr , garantiert nun
einen einwandfreien Durchfluß des Wassers , so daß
besonders in dieser Krümmung früher vom Hoch -
wasser angerichtete bedeutende Schäden an den

angrenzenden Feldern und Weiden vermieden wer -
den . 20 000 Kubikmeter Erde wurden zur Herstellung
des neuen Bettes bewegt . Die Unkosten belaufen
sich etwa auf 75 000 . - DM. , die teils von den
nutznießenden Gemeinden und bis zu einem Drittel

vom Staat getragen werden . Mit einer weiteren

Flußbettbereinigung zwischen Bahnhof und Klein -
wildbad wird , wenn günstiges Wetter herrscht , be -
reits in den nächsten Tagen begonnen , wobei 10 000
Kubikmeter zu bewältigen sind . Die fast fünfzig -
jährigen Pappeln , die als Allee längs dem Bahnhof
bisher eine Zierde des Ortes waren , mußten wegen
starker Beschädigung durch Kriegseinwirkungen
entfernt werden . An ihrer Stelle sollen künftig
Obstbäume gepflanzt werden , die während der Blüte -
zeit ein farbenfrohes Bild dem ankommenden Be-
sucher bieten werden . Erfreulicherweise wurden von

der Militärregierung die Hotels und Kurhäuser für

den Fremdenverkehr freigegeben . Die Kurverwaltung
hofft , daß die erforderlichen Umstellungsarbeiten
in kürzester Zeit beendet sind und Anfang kommen -
den Jahres Liebenzell wieder seinen Gästen allen

bisher gewohnten Komfort bieten kann .

Oberjettingen . Seit etwa 14 Tagen herrscht in

unserer Gemeinde eine umfangreiche Grippeepide -
mie . Sie tritt mit hohem Fieber auf . Vor allem

werden junge Männer davon betroffen . Ueber die

Ursache ist man sich nicht im klaren . Zur Freude

ihrer Angehörigen und der ganzen Einwohnerschaft
kehrten aus Kriegsgefangenschaft heim : Gotthilf
Baitinger , Gärtner , und Gerhard Stockinger , Elektri
ker . Herzlich Willkommen ! Nach langem , bangem
Warten erhielt Frau Else Gauß , geb . Wolfer , von

vember konnte das Ehepaar Friedrich Schifferle ,
Altgemeindepfleger , und Emilie , geb . Bürkle , das
Fest de : goldenen Hochzeit begehen . Am 1. Advent
fand eine schlichte Feier im Hause statt , bei der
Pfarrer Schlack die Grüße des Herrn Landesbischofs

und der Kirchengemeinde überbrachte . Der Mäd -
cheakreis und der Frauenchor erfreute das Jubel -
paar mit einigen Chorliedern . Möge den Eheleuten
noch ein friedlicher Lebensabend beschieden sein .

Herrenalb . Am Mittwoch , den 1. Dezember , um
17. 30 Uhr , findet im Kursaal eine Bürgerversamm -
lung statt , in der sich die 7 Bewerber um den

Bürgermeisterposten unserer Stadt vorstellen werden .

Vom Rathaus Neuenbürg

In der ersten feierlichen Sitzung mit den neuge -
wählten Gemeinderäten wurde vom Bürgermeister
deren Verpflichtung und Vereidigung vorgenommen .
Als 1. Beigeordneter wurde Stadtrat Kainer und

als 2. Beigeordneter Stadtrat Finkbeiner ge -
wählt . Die Kommissionen wurden neu gebildet und
paritätisch zusammengesetzt . Der Vorsitzende gab
anschließend einen kurzen Rück - und Ausblick über

die geleistete und zu leistende Arbeit . Besonders
dankte er den ausscheidenden Stadtratsmitgliedern .

-

Ein Antrag auf Genehmigung zur Niederlassung
und Eröffnung eines Betriebs (elektrische Kühlanla -
gen ) wurde befürwortet und einem Gesuch betr .
Aufstellung einer Tankholzhütte entsprochen . Ein

Gesuch betr . Erstellung eines Holzhauses wurde zu -

rückgestellt , da kein geeignetes städt . Gelände zur
Verfügung steht . Die Bauplatzfrage auf der , ,Gros -
sen Wiese wurde eingehend besprochen , Plan und
Preise genehmigt . Das dringende Wohnungsbaupro -
blem der Stadt selbst wurde erneut beraten und die

Erschließung von Baugelände als dringendstes Ge-
bot der Stunde bezeichnet . Die Rote -Kreuz -Samm -

lung erbrachte den Betrag von 402 DM . Der Vor -

sitzende gab schließlich noch Aufschluß über die

Ernährungslage .

einem Kameraden ihres Mannes Willi Gauß , die pens . Sensenschmied , und am 23. Nov . Friedrike

Nachricht , daß er in einem russischen Kriegsgefan -
genenlager verstorben sei . Der Witwe und den

hochbetagten Eltern gilt unser innigstes Mitgefühl .

Engelsbrand . Zur großer Freude ihrer Angehöri -
gen trafen wieder zwei Kriegsgefangene ein : Ru -
dolf Federmann und Emil Kreutel . Ersterer kam

aus Rußland , Kreutel aus Frankreich .

-

Schömberg . Am Mittwoch , den 1. Dezember , fin -
det anläßlich der bevorstehenden Bürgermeisterwahl

um 19. 30 Uhr , im Löwensaal " eine Bürgerversamm
lung statt . Auf einer Versammlung der Ausge -
wiesenen wurden als Vertreter der Ausgewiesenen
bei der örtlichen Wohnungskommission Dr. B. Kat -
tentidt und Werner Behrendt und als Ersatzmann
Hans Göbert gewählt . Der evangel . Kichenchor
erfreute am 1. Advent die Kranken der Sanatorien
mit schönen Adventsgesängen . Der vom Rundfunk

bestens bekannte Pianist Rolf Reinhardt -Stuttgart
gab vor Kurgästen und Einwohnern ein hervorragen -
des Konzert mit Werken von Bach , Beethoven ,
Schumann und Chopin In eine Behausung dran -
gen zur Nachtzeit Diebe ein und stahlen 6 Gänse .

Feldrennach . (Goldene Hochzeit .) Am 19. No -

80. Geburtstag . Am 3. Nov . feierten Paul Gaiser ,

Reichstetter in körperlicher und geistiger Frische

den 80. Geburtstag . Beiden Altersjubilaren über

brachte der Bürgermeister das ühliche Ehrenge -
schenk der Stadt .

Brief aus Möttlingen

Die Herbstbestellung der Felder ist so ziemlich

beendet . Die Zugtiere hatten es in den letzten Wo -

chen nicht leicht , den Pflug durch den zu trockenen
Boden zu ziehen . Das Straßenbild unseres Dorfes
hat eine Veränderung erfahren . Die Insassen des
Altersheimes , denen man zu allen Tageszeiten fast
regelmäßig begegnen konnte , sind nicht mehr da .
Sie wurden im Zuge der Auflösung des Heimes an -
derwärts untergebracht . Dafür zeigen sich die ersten
Gäste der Arche " , die früherenwieder ihrem

Zwecke zurückgegeben wurde . Wohl ist man hier
etwas weltabgeschieden . Man braucht 1 - 1 Stun -
den , um die Eisenbahn in Althengstett , Bad Lieben -
zell oder Weilderstadt zu erreichen . Aber seit kur -
zem kann doch mancher sonst notwendig gewordene
Gang erspart bleiben . Dreimal in der Woche hält
der Arzt von Simmozheim hier Sprechstunde und
zweimal wöchentlich kommt ein Dentist von Bad

Die Studiengesellschaft erstrebt folgende Ziele : 1. Pla -
nung von Kraftwerken und Leitungen sollen gegen -
seitig abgestimmt werden ; 2. Unterlagen für gegen -
seitige Verträge überdauernde oder zeitweise Strom -
lieferungen und den Bau von Verbundleitungen ;
3. den Energieausgleich unter den Verbundunter -
nehmen zu bearbeiten ; 4. Meinungsverschiedenhei -
ten durch ein Schiedsgerichtsverfahren zu beseitigen
und 5. diese Aufgaben und Pläne gegenüber den
Behörden sowie dem Ausland , vor allem den euro -
päischen Planungsstellen , gemeinsam zu vertreten .

Die Satzungen betonen ausdrücklich , daß sich die
Gesellschaft auf die angeführten Aufgaben be -
schränkt

Höchst fabriziert Pellicilin

FRANKFURT . Beauftragte der amerikanisch - briti -
schen Militärregierung gaben am 29. November den
Abschluß eines Vertrages zur Errichtung der größ -
ten deutschen Pellicilin - Fabrik im Rahmen der Höch -
ster Farbwerke bekannt .

Der westdeutsche Bedarf an diesem Medikament
wird auf 80 bis 90 Mrd . internationale Einheiten pro
Monat geschätzt , von welcher Menge Deutschland

wie man sagt - höchstens 10 Prozent liefern
könne . Von Höchst erwartet man eine Anfangslei -
stung von etwa 100 Mill . Einheiten im Monat .

Gemäß Kontrakt , der von der JEIA gemeinsam
mit der Entflechtungsabteilung der OMGUS aufge -
setzt worden ist , wird die Firma Merck & Co. , New
York , das Herstellungsverfahren sowie die tech -
nische Hilfeleistung für Entwurf und Ausrüstung
der Anlagen zur Verfügung stellen . Die neue Fabrik
steht unter der Verwaltung der Höchster Farb -
werke ; die Firma Merck erhält ihre Vergütung in
Form einer Lizenzgebühr .

Liebenzell herauf . Die Arbeiten an der Wasserver -
sorgung Möttlingen -Simmozheim gehen mit der Fer -
tigstellung des Hochbehälters ihrem Ende entgegen .
Auch hier heißt es : Was lange währt , wird endlich
gut . Für die Kirchenglocke , die im Kriege abge -
liefert werden mußte , soll einem vielseitigen
Wunsche entsprechend eine neue angeschafft
werden . Die Kirchengemeinde hat deshalb eine
Sammlung durchgeführt , die ein schönes Ergebnis
zeitigte , so daß zu hoffen ist , daß in nicht zu ferner
Zeit das Geläute wieder zweistimmig erklingen wird .
Seid Ende Mai sind 7 Heimkehrer hier eingetroffen :
Kurt Fricker , Hans Weiß und Karl Mayer aus russi -
scher , Karl -Heinz Schwarz und Gerhard Wohlgemuth
aus englischer , Eugen Bohnenberger und Erich Lör -

cher aus französischer Gefangenschaft . Der letzte
Mann , von dem Nachrichten eintreffen und dessen
Rückkehr erwartet wird , befindet sich noch in Ruß -
land . Das Dunkel der Ungewißheit liegt noch über
dem Schicksal von 12 Vermißten .

Die Landespolizei berichtet
Am letzten Samstag brach in einer Schneider -

werkstätte in Calw ein Zimmerbrand aus , der durch

Fahrlässigkeit entstanden ist . Er konnte durch den

Geschädigten gelöscht werden . Ein Fuhrmann aus

Conweiler hat im Gemeindewald 4 Rollen Maschen-
draht entwendet . Außerdem hat er einige Tage spä -

-

1. Dezember 1948

gen sich als wesentlichster Teil der Steuer -
reform erweisen sollten . Vom Ausmaß der tat -
sächlichen Senkung der Steuern und nicht zu -
letzt auch vom Ausmaß der Abflachung der
Progressionskurve wird der Erfolg ab -
hängen . Die Aussichten der Wiederaufbauanleihe
in ihrer Verbindung mit der Steueramnestie ( ver -
gessen wir nicht die psychologischen Hemmun -
gen !) wagen wir nicht optimistisch zu beurteilen .
Wiederaufbauanleihe ? Schön - aber warum nicht
schon früher , für die freigegebenen Spargulha -
ben und vor allem für die nachträglich gestri -
chene Restquote ? Da sind große Chancen verpaẞt
worden . Sparguthaben plus Restquote plus
Steueramneste alles in einen Topf : das wäre
eine vernünftige Wiederaufbauanleihe geworden !
Es hat entschieden an einem großzügigen Kon -
zept gefehlt

Marshalplanlieferungen unterwegs

Kaufbewilligungen für 45 . 5 Millionen Dollar /
Nahrungsmittel und Textilien an der Spitze

* * * Die Berichterstattung über die Leistungen
des Marshall - Planes , mit der wir kürzlich an
dieser Stelle begonnen hatten , läßt sich nunmehr
aus einem Kommuniqué der Wirtschaftsabtei -
lung der französischen Militärregierung in Baden -
Baden durch sehr interessante Einzelheiten er -
gänzen . Wie erinnerlich , waren die der gesamten
Zone gewährten Kredite für das erste Planjahr
(das sind 15 Monate , und zwar vom 1. April 1948
bis 30. Juni 1949 ) auf 120 Millionen Dollar fest -
gesetzt worden , wobei 100 Millionen Dollar für
die 12 Monate ab 1. Juli 1948 vorgesehen sind .

Für die Zeit vom 1. April bis zum 1. Oktober
wurden Kredite im Betrage von 45,7 Millionen
Dollar gebilligt , wogegen das von der Zone vor -
gelegte Programm sich auf 51,8 Millionen Dollar
beziffert hatte . Gegen diese Kredite sind in -
zwischen umfangreiche Kaufbewilligungen er -
teilt worden , und zwar erreichen die Kaufbe -
willigungen fast die Gesamthöhe der Kredite .
Es ergibt sich folgendes Bild (in 1000 Dollar ) :

Von der franz. Kaufbewilli- Bereits einge-
Zone vorgelegteWarengruppe

Nahrungsmittel
Tabak
Eisen und Stahl
NE - Metalle
Treibstoffe
Anlagen

gungen troffen oder
Programme unterwegs

29 185 30 482 17 744
400 400

2 505
2- 355 2946
3. 747 4136 1 800

2 892 132 -

1 537 1 586 25

9 245,5
51 866,5

5 875 1. 554
45 557 21 123

und Transportmittel
Chemische Produkte
und Verschiedenes
(Reifen )
Baumwolle , Wolle ,
Textilien , Hölzer
Summe

Wie sich zeigt , rangiert die Gruppe der Nah -
rungsmittel mit weitem Abstand an der Spitze

zweifellos ein Erfolg der von deutschen Stel -
len geleisteten Vorbereitungsarbeit und ein Re -
sultat der richtigen Erkenntnis , daß die Sicherung
einer besseren Versorgung der Arbeitenden die
Grundvoraussetzung für die notwendige Pro -
duktionssteigerung ist , ohne die an eine nach -
haltige Gesundung unserer Wirtschaft nicht ge -
dacht werden kann . Als zweitgrößter Posten
folgen Textilien , Wolle und Baumwolle , sowie
Hölzer (hier ausländische Edelhölzer für Four -
niere usw . ) also Rohstoffe , die der Herstel -
lung von Bedarfsgütern unmittilbar dienen . Wir
dürfen also nicht nur eine Besserung der Ver -
sorgungslage erwarten , sondern in gewissem
Umfange vielleicht auch eine Einwirkung auf
die Preismisere die ja von der Warenseite
her , durch ein genügendes Angebot , viel eher
zu erhoffen ist als durch alle noch so wohlge -
meinten Zwangsmaßnahmen .

-

-

ter in Conweiler einen Handwagen gestohlen . Die
entwendeten Gegenstände konnten den Eigentümern
wieder zurückgegeben werden . Ein lediger Knecht
hat seinem Arbeitgeber eine Armbanduhr und einem

Arbeitskameraden in Berneck 20 . DM entwendet .

Stimmen aus dem Leserkreis

Ein Vater zur , , Schulwahl ohne Schulkampf "

Eine Musizierstunde der Oberschule vereinte am

Freitagnachmittag Schüler , Lehrer und Eltern . Die
frohe Feierstunde beglückte die Anwesenden . Im
Chor standen mit gleich leuchtenden Augen katho -

lische Kinder neben evangelischen , und im Orche -

ster spielte der katholische Geiger zusammen mit

seinem evangelischen Partner in gleichem Grundton

und in reiner Harmonie . Ein evangelischer und ein

katholischer Lehrer sprachen zu uns . Und doch fügte
sich alles so fein zusammen , daß niemand eine Rei -

bung empfand . Es war das Bild einer christlichen

Gemeinschaftsschule . Für mich als Vater zweier

Kinder , die diese christliche Gemeinschaftsschule

besuchen , ist es ohne Schulkampf " klar , am 12 .
WasDezember für diese Schulform zu stimmen .

hier an der Oberschule schon seit Jahrzehnten Vor -

bild ist und bleiben wird , sollte sich doch auch für

die Volksschule verwirklichen lassen . Oder soll in

einem demokratischen Staat für die Volksschule aus

einem anderen Maß gemessen werden ?

Pforzheimer Rundblick

Errichtung von Wärmstuben . Mit dem Einbruch
der kalten Jahreszeit macht sich der Mangel an
Hausbrand unlieb bemerkbar . In erster Linie sind

es unsere Alten , die in dieser Zeit doppelt leiden

müssen . Mit ihrer kärglichen Rente sind sie nicht

imstande , einen Ster Holz für 36 . - DM. zu bezahlen .
Der Aufenthalt im kalten Raum führt aber bald zu

gesundheitlichen Schäden . In Anbetracht der Not -

wendigkeit wurden auch in diesem Winter von den

caritativen Verbänden Wärmestuben eingerichtet .
Scharfe Preiskontrollen . Die Preiskommission

greift gegenwärtig mit aller Schärfe in Pforzheim
durch . Bei Kontrollen mußten in verschiedenen Ge -

schäften Schokolade und Zigaretten aus Schwarz -
marktbeständen beschlagnahmt werden . Ebenso ist

der Verkauf von Damenstrümpfen und Herrensocken

zu Ueberpreisen unterbunden worden . Auch in der

Textil - und Schuhbranche wurden grobe Verstöße

gegen das Preiswuchergesetz festgestellt . Die in

Frage kommenden Geschäftsinhaber werden zur Ver -

antwortung gezogen .
Küche für jedermann . Vor drei Wochen hat die

Innere Mission in den Kellerräumen der Ruine Me-

lanchthonhaus eine Volksküche eröffnet , die heute

bereits 250 - 300 Essen ausgibt . In dem ehemaligen

Küchenraum des Hospizes werden von geschulten
Kräften die schmackhaften Speisen zubereitet und

ausgegeben . Die Küche hat eine Kapazität von 800

bis 1000 Essen , aber aus Mangel an Speiseräumen

bleibt die Zahl der Essen vorerst auf 300 beschränkt .
Die Küche der Inneren Mission wird zur Hälfte aus

Spenden der USA Bürgerhilfe getragen .
Richtfest auf dem Stifts -Chor . Zum Richtfest des

Stift -Chors der Schloßkirche St . Michael hatte sich

eine große Schar eingefunden , die zum aufgerichteten
Werk emporblickte . Auf dem wiederhergestellten

-

Mauerwerk wurde vor Tagen das Dachgebälk aus
Soüberdimensionalen Nagelbindern aufgerichtet .

steht das neue Werk als der sichtbare Ausdruck

eines unvergleichlichen Wagemuts der Männer der

. . Stiftung " , die Pforzheims größtes Kunstdenkmal

vor völliger Zerstörung schützen wollten . Oberbau -

rat Koch vom Badischen Bezirksbauamt dankte allen

arbeitenden Händen , die trotz größter Schwierigkei -
ten das Gotteshaus und Kunstdenkmal bis zur höch -

Das neue un -sten Erhebung aufgerichtet haben .
vollendete Bauwerk ist ein Symbol des Dranges
nach einem neuen und verinnerlichten Leben , das

wir uns für die Zukunft wünschen .

Weihnachtliche Schau im Haus der Jugend . Der

Kreisjugendausschuß veranstaltete im Haus der Ju -

gend eine Handarbeitsausstellung , die ein voller

Erfolg war und sich des besten Besuches erfreute .

Die ausgestellten Kinderzeichnungen fanden großes
nachInteresse und wurden von den Besuchern

Punkten bewertet . Sämtliche 96 Zeichnungen aus

Kinderhand sollen bei der Weihnachtsschau vom

6.- 12. Dezember nochmals gezeigt werden . Ebenso

beabsichtigt man zwei Eisenbahnen mit über hun -

dert Wagen durch die festlich geschmückten Räume

laufen zu lassen . Auf der Weihnachtsschau soll eine

Lotterie durchgeführt werden , bei der eine vollstän -

dige Eisenbahn und viele kleinere Preise gewonnen
werden können .

Hochstapler auf Kosten der Dummen . Der Hoch -

stapler Horst Rinnert aus Marburg , angeblich Frei -
herr v . Buttlar Brandtorf , der sich 1947 26jährig um

den Sürgermeister - und Landratsposten in Pforzheim
bewarb und eine Zahnarztfrau von Pforzheim um

7400 RM . prellte , wurdev om Gericht wegen Ur -

kundenfälschung , Betrug und Unterschlagung zu 17
Monaten Gefängnis verurteilt . e . a .
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Wieder Nagoldbahnausschuẞ

Bürgermeister Klepser , Bad Liebenzell , hatte zu
einer Zusammenkunft des früheren Nagoldbahnaus
schusses nach Calw eingeladen , um zuerst einmal
dieses Cremium wieder erstehen zu lassen und dann
über Verbesserungen der Verkehrsverhältnisse auf
der Nagold - und Enztalbahn zu beraten . Im kleinen
Sitzungssaal des Rathauses hatten sich daraufhin
am Montagnachmittag außer Vertretern der inter -
essierten Städte und Gemeinden sowie des Vertre -
ters der Industrie - und Handelskammer , Landrat
Wagner , der Oberbürgermeister der Stadt Pforzheim ,
Dr Brandenburg , sowie der Vorstand der Betriebs -
inspektion Calw . Heilmann , mit weiteren Beamten
der Bahnverwaltung und früheren Mitgliedern des
Ausschusses , eingefunden . Bürgermeister Klepser
stellte zwei Fragen in den Vordergrund : Ausbau des
Reiseverkehrs (einschließlich Fremdenverkehr ) und
Ausbau des Betriebsverkehrs . Man sei nicht geson -
nen , der Bahn mit Phantasieplänen zu kommen , son -
dern suche nur das zu erreichen , das der Wirklich -
keit und den berechtigten Interessen aller Ver -
kehrsteilnehmer entspreche . Manches sei schon bes -
ser geworden , vieles aber lasse noch zu wünschen
übrig . So fährt man bei uns noch ohne Licht (am
gleichen Abend erlebte man zur Ehre sei ' s gesagt

Calw ab 17. 40 Uhr talaufwärts dieses Wunder .)
Dieser Zug war übrigens Gegenstand einer lebhaften
Aussprache . Mit der Inbetriebnahme der Brötzinger
Brücke am 13 Dezember , die den Durchgangsverkehr
mit Pforzheim endlich wieder bringt , wird dieser
Zug eine halbe Stunde später ab Calw verlegt , um
die Berufstätigen in Pforzheim talaufwärts zu brin -
gen . Es wurden verschiedene Einwände dagegen
gemacht doch können sie im Winterfahrplan nicht
mehr berücksichtigt werden . Mancherlei Wünsche
wurden noch zum Ausdruck gebracht , die sich auf
Verbesserungen bei der Nagold - und Enztalbahn so -
wie auf der Linie Calw - Stuttgart erstrecken und im
Sommerfahrplan 1949 in Erfüllung gehen sollen . So
zeigte es sich , daß der Ausschuß eine ersprießliche
Einrichtung ist , die nicht zuletzt auch von der Eisen -
bahnverwaltung selbst gutgeheißen wird , weil sie
dadurch Fahrplan - und damit zusammenhängende

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
Wünsche über eine Stelle erhält . Auf Vorschlag
von Bürgermeister Klepser wurde Oberbürgermeister
Dr. Brandenburg einstimmig zum Vorsitzenden des
Ausschusses gewählt . Er nahm die Wahl an , mit
dem Hinweis darauf , daß sich Pforzheim mit dem
Enz - und Nagoldṭal wirtschaftlich und darüber hin -
aus eng verbunden fühle . Wir wünschen dem Na -
goldbahnausschuß , der die Belange der Enztalbahn
gleichermaßen sich zu eigen macht , erfolgreiche Ar -
beit zum Wohl aller Verkehrsteilnehmer .

Vermittlungshilfsstelle des Arbeitsamts geplant

Der Beratungsausschuß des Arbeitsamtes Nagold
trat in Nagold zu seiner 5. Sitzung zusammen . Die
Tagesordnung war insofern von besonderer Wich -
tigkeit , als die neuen gesetzlichen Vorschriften zur
Wiedereinführung der Arbeitslosenvensicherung nebst

Unterstützung eingehend behandelt wurden . Erschie -
nen waren 3 Arbeitgebervertreter , 2 Arbeitnehmer -
vertreter , und 3 Vertreter der öffentlichen Körper -
schaften . Der Leiter des Arbeitsamtes , Reg .- Rat Dr .
Wildermuth , besprach die neuen Vorschriften , mit
deren Inkrafttieten in einigen Wochen zu rechnen
ist . Einsatzleiter Manz vom Arbeitsamt Nagold be -
richtete über die geplante Einrichtung von Ver -
mittlungshilfsstellen auf dem flachen Lande , welche
dem Publikum die Fühlungnahme mit dem Arbeits -
amt erleichtern sollen . Die entsprechenden Vor -
schläge des Arbeitsamts wurden vom Beratungsaus -
schuß gutgeheißen ; die Genehmigung des Landesar -
beitsamts muß abgewartet werden . Die neuen Hilfs -
stellen werden von den Dienststellen des Arbeits -
amts Nagold ohne Personalverstärkung an bestimm -
ten Wochentagen versehen werden .

Verabschiedung und Einsetzung des Gemeinderats in Calw
Der seine Amtszeit beendende Gemeinderat und

der neugewählte Gemeinderat waren am Sonntag
zu einer gemeinsamen Sitzung im Rathaussaal bei -
sammen . Der Vorsitzende , Bürgermeister Blessing ,
begrüßte die ausscheidenden , die wiedergewählten
und die neuen Mitglieder . Er dankte dem bisherigen
Gemeinderat für die immer harmonische und för -
dernde Tätigkeit im Dienste der Stadt . Er erwähnte ,
daß die Stadtverwaltung in den vergangenen 3 Jah -
ren schwerster Zeit manche schwierige Aufgabe zu
lösen gehabt habe und vor mancher schwierigen
Situation gestanden sei , was nicht immer nach außen
erkenntlich war . Der Gemeinderat habe treu und
helfend zur Seite gestanden , wofür er ihm beson -
deren Dank , aber auch seinen Mitarbeitern aus -
sprach , welche ihr Amt in voller Pflichterfüllung
ausgeübt hätten . Er wünsche nur , daß auch der
neue Gemeinderat in gleich harmonischer Zusam -
menarbeit allein zum Wohle der Stadt Calw zusam -
menarbeiten möge . Der Bürgermeister gab sodann
kurz die Bestimmungen der Gemeindeordnung über
den Gemeinderat bekannt und machte , den neuen
mit den gesetzlichen Aufgaben vertraut , verwies
hierauf die wiedergewählten Stadträte auf ihre frü -
her abgelegte Verpflichtung und beeidigte die neu

Um die Bürgermeisterstelle in Altensteig
Um die am 5. Dezember zur Neubesetzung kom -

mende Bürgermeisterstelle unserer Stadt haben sich
zwei Bewerber gemeldet . Der seitherige Bürgermei -
ster Hennefarth und Herr Krebs , Rechtsabteilungs -
leiter . Beide Kandidaten stellten sich vergangenen
Sonntag in einer Einwohnerversammlung den Wäh -
lern vor . Die Turnhalle , unser größter Versammlungs -
raum , war voll besetzt , als der 1. Beigeordnete Otto
Weinstein die Versammlung eröffnete .

Bürgermeister Hennefarth gab in einem
umfassenden Rückblick auf seine Tätigkeit von 1945
bis 1948 eingehenden Aufschluß über die vielerlei
Nöte und Sorgen , die er als verantwortlicher Leiter
des Gemeinwesens zu überwinden hatte . Als er in
den Wirren und dem Durcheinander beim Zusam -
menbruch an verantwortliche Stelle gerufen wurde ,
waren ihm leitende Grundsätze . wieder einen klaren
Rechtsboden zu schaffen , Ruhe und Ordnung zu
halten und alle aufbauwilligen Kräfte zu gemein -
samer Arbeit zusammenzuführen . Nicht Haß und
Vergeltung , sondern Vernunft und die Erkenntnis ,
daß wir alle brauchen , um der Not zu begegnen ,
waren ihm Gebot für sein Handeln . Er hat es ab -
gelehnt , dem vielen begangenen Unrecht , unter dem
er selbst auch zu leiden hatte , durch Anwendung
derselben Handlungsweise ein neues hinzuzufügen .
Die besondere wirtschaftliche Struktur Altensteigs
erforderte Maßnahmen verschiedenster Art , die dro -
hende Enährungskatastrophe verlangte äußersten und
sich auch über manche Vorschriften hinwegsetzenden
Einsatz , und oft wurden ihm Aufgaben besonderer
Art gestellt , deren Lösung Berufeneren zugestanden
hätte Nach einer eingehenden Würdigung der viel -
seitigen Probleme , insbesondere auch der Lösung der
Gemeindefinanzen , die durch die Währungsreform
mit dem ungeheuerlichen , aber unvermeidbaren Ver -
lust von rund 34 Million Mark belastet wurden ,
wandte er sich mit Ernst und innerer Bewegung dem
nicht mehr tragbaren Schwinden des wertvollsten
Gemeindevermögens , dem Wald , zu . Ueber 19 000
Festmeter mußten bis jetzt abgegeben werden . Wenn
eine ordnungsmäßige Bezahlung stattfinden würde ,

Wir haben uns verlobt

MARIE BLAICH

FRITZ WAIDELICH

Beuren

würde das de Summe von 561 000 DM bedeuten
und Altensteig wäre aller Sorgen ledig . Was ihn be -
wegt , sich wieder um das schwere Amt zu bewer -
ben 1st nicht nur der vielfach an ihn herange -
tragene Wunsch aus allen Bevölkerungsschichten ,
sondern auch Verantwortungsbewußtsein und die
durch die Tat bewiesene Liebe zu seiner Heimat .

Herbert Krebs durch verwandtschaftliche
Bande mit Altensteig verbunden und jetzt hier
wohnhaft , entwickelte in sachkundiger Weise die
ihr vorschwebenden Aufgaben und deren Lösung .
Als deren wichtigste bezeichnete er zusätzliche Ar -
beitsbeschaffung für Witwen , Frauen , Rentner ,
Kriegsversehrte und sonst für schwere Arbeit nicht
Geeignete und durch die Währungsreform beson -
ders in Mitleidenschaft gezogene Menschen . Ausführ -
lich verbreitete er sich über die Lösung des Woh -
nungsproblems durch Gründung und Unterstützung
einer Baugenossenschaft , dér Ansiedlung einer
Strickwarenfabrik , der Gablonzer Glas - und Schmuck -
warenfertigung , einer Photoindustrie , entwickelte
sein Programm über die Hebung des kulturellen
Lebens durch Gründung einer Kulturgemeinschaft ,
dem Wiederaufleben des für Altensteig wichtigen
Fremdenverkehrs und ging noch auf einige örtliche
Fragen ein .

eingetretenen Mitglieder entsprechend dem in der
Verfassung niedergelegten Diensteid . Stadtrat Schu -
ler dankte namens des Gemeinderats dem Bürger -
meister für seine Tätigkeit zum Wohle der Stadt
und wünschte ihm völlige Wiederherstellung seiner
Gesundheit Er begrüßte die neu eingetretenen Mit -
glieder und bat sie , in treuer Zusammenarbeit mit -
zuwirken zum Wohle der Gesamtheit .

Bürgermeister Blessing berichtete dem Gemeinde -
rat über seine Besprechung mit dem Innenminister
in der Frage der Nagoldkorrektion , insbesondere
über das Ergebnis der finanziellen Unterstützung
durch den Staat und die Ermutigung , die Nagold -
korrektion bis zum Weinsteg fortzusetzen . Das Land
stehe hinter der Aufgabe und werde Kredite zu
verbilligtem Zins vermitteln . Bürgermeister Bles -
sing teilte noch mit , daß die Bemühungen der Stadt -
verwaltung , die Herren Wöhr und Dr. Cleẞ wieder
an die Berufsschule zu bringen , nach einer Mittei
lung des Kultministeriums von Erfolg sein werden .

Am Montag weilre Innenminister Renner mit
Oberbaura Böhringer vom Technischen Landesamt
in Calw zur Besichtigung der Nagoldkorrektion . Bei
der anschließenden Besprechung mit dem Landrat ,
der Stadtverwaltung und Mitgliedern des Gemeinde -
rats erkannte der Minister die Notwendigkeit der
Weiterführung der Nagoldkorrektion an und sagte
die Unterstützung der Landesregierung zu .

Calwer Stadtnachrichten

Vortrag über Krebskrankheiten . Am Donnerstag ,
den 2. Dezember , um 20 Uhr , im Volkstheater ,
wird der Vortrag von Chefarzt Dr. Riecker über
, ,Krebskrankheiten , ihre heutige Erkenntnis und Be -
handlung " wiederholt .

Der Obst - und Gartenbauverein hält am Donners -
tag , den 9. Dez . , 19. 30 Uhr , bei Mitglied Scheuerle
zum . , Bären " eine Versammlung ab mit folgender
Tagesordnung : Bezug von Obstbaumspritzen , Be -
sprechung über die Finanzierung , Bekämpfung der
Obstbaum - und Beerensträucherschädlinge . Zu die -
ser Versammlung werden ganz besonders sämtliche
Obst - und Beerenzüchter eingeladen .

Volksbildungsheim Nagold eröffnet
Mit einer schlichten Feier , zu der sich Bürger -

meister Breitling , der Stadtrat , Vertreter der Stadt -
verwaltung , des VBW . , der Schulen , der verschie -
denen Beamtungen , der Parteien , Vereine und Ge -
werkschaften eingefunden hatten , wurde das Volks -
bildungsheim Nagold der Oeffentlichkeit übergeben .
Das Heim enthält einen Raum , in dem die Volks -
bibliothek untergebracht ist , und ein anderes Zim -
mer , das als Lesestube und gleichzeitig zu Unter -
richts - und Versammlungszwecken dient . Der Leiter
des Volksbildungswerks Nagold , Stud . -Rat Riedel ,
hat in monatelanger Arbeit die Bibliothek neu ge -
ordnet , die Bücher schön eingebunden und Kataloge
angelegt . Weiter hat er dafür gesorgt , daß die Lese -
stube behaglich eingerichtet und , wenn auch nicht
vollständig , so doch ordentlich ausgestattet ist . In
einer Ansprache schilderte Herr Riedel zunächst Ent -
wicklung , Werdegang und Bedeutung der Volks -
bibliotheken , um dann auf die Geschichte der Volks -

1. Dezember 1948

Nagolder Stadtchronik
, ,Die Nation vergeht , die Welt besteht " . Hier -

über sprach auf einer , von der Lehreroberschule
angeregten Veranstaltung , zu der auf Einladung des
VBW . Nagold auch Interessenten der Stadt sich ein -
gefunden hatten , Literaturlehrer Prof . Mille , Paris ,
der uns vom Internationalen Studententreffen her
noch gut in Erinnerung ist . Der Vortragende redete
der Europa -Union , deren Mitglied er ist , das Wort
und befürwortete warm den Zusammenschluß der

europäischen Weststaaten unter Führung der USA .
Eine rege Aussprache drehte sich um aktuelle poli -
tische Probleme , die mit dem genannten Thema im
Zusammenhang stehen . In einem weiteren Vor -
trag sprach Prof . Mille über ,,Das Märchen - und
Sagenhafte in der . französischen Musik " . Schallplat
tenmusik veranschaulichte seine Ausführungen .

-

Ein kleiner Brand brach nachts im Gasthaus zum
,,Bären " aus . Durch einen zwischen Gaststube und
Nebenzimmer stehenden Kachelofen hatte ein in die
Wand eingelassener Balken , der schadhaft geworden
war , Feuer gefangen . Die Weckerlinie war gleich
zur Stelle und löschte den Brand , der immerhin
einen Schaden von etwa 1000 DM verursacht hat .

Die Sammlung des Roten Kreuzes ergab in der
Stadt Nagold die beachtliche Summe von über
1500 . - DM .

Tonfilmtheater

Ueber das Wochenende läuft im Tonfilmtheater

handelt sich um einen der besten Filme auf diesem
Nagold der spannende Kriminalfilm , ,Alarm " . Es

Gebiete Von den Darstellern seien genannt Theodor
Loos , Paul Klinger , Hilde Hildenbrand u . a . Der Saal
ist geheizt .

Bürgerversammlung in Unterreichenbach

Die hier von den Parteien SPD , CDU und KPD
am vergangenen Sonntag veranstaltete Bürgerver -
sammlung erfreute sich eines überaus zahlreichen
Besuches . Die Parteien , die sich einmütig auf den
bisherigen Bürgern . eister Mast als Kandidaten der
neuen Wahl geeinigt haben , fanden mit diesem Vor -
schlag allseitige Anerkennung . In den einzelnen
Ansprachen der Parteiredner wurde die Begründung
dieses Vorschlages , Bürgermeister Mast wiederzu -
wählen , sachlich klargestellt . Besonders wiesen in
aufklärendem Sinne die Redner auf die Wichtigkeit
der gleichzeitigen Kreitagswahl hin , zu denen Bür -
germeister Mast ebenfalls die Kandidatur angenom - ,
men habe . Bei der anschließend stattgefundenen Dis -
kussion ergriff der Kandidat selbst das Wort und
betonte , daß er auf die sonst in einer Bürgerver -
sammlung üblichen Rechenschaftsberichte verzichte ,
die im Grunde doch nur die gleichen Sorgen erken .
nen ließe wie heute jeder sie in seinem Berufsleben
hat , und wenn wirklich Erfolge zum Wohle der
Gemeinde erzielt wurden dies nicht zuletzt ein
Verdienst des Gemeinderates sei , der hierzu , wie
seine in der Verwaltung engeren Mithelfer , ent -
scheidend beitrug . Die weiteren Besprechungen
zeigten die geschlossene Haltung der Anwesenden ,
den Wahlvorschlag der Parteien zu unterstützen .

Museums . Nach dem ersten Weltkriege wurde sie
von Oberlehrer Sandler geleitet . Seit 1930 bis zu
seinem Tode war Hauptlehrer Wolf Bibliothekar ,
Dann nahm sich Rektor Balinger der Bibliothek
an und sorgte auch dafür , daß sie über die turbu

lenten Tage des April 1945 gut hinüberkam . Durch

Spenden der Buchhandlungen Zaiser und Wolf , wie
auch durch Zuwendungen des Kulturwerks Calw
konnte die Lesestube mit dem notwendigen Stoff
versehen werden Das mit wesentlicher Unterstüt -

zung durch die Stadtverwaltung geschaffene Heim
soll eine Zentialstelle der ganzen Volksbildungsar -
beit in Nagold sein und u . a . zu Vorleseabenden ,

kleineren Ausstellungen usw . dienen . Bürgermeister
Breitling unterstrich mit dem Dank nach allen Sei -
ten , insbesondere an Stud . -Rat Riedel , die Bedeutung
des der Entspannung und Erholung , Bildung und
Förderung dienenden Heimes und wünschte , daß
die Bevölkerung von den neuen Einrichtungen regen
Gebrauch machen möge . Gute musikalische Dar -

Nachdem roch der erste Beigeordnete über die
Bedeutung der Kreistagswahlen gesprochen hatte ,
wurden aus der Mitte der Versammlung in warmen
Worten darauf hingewiesen , in welch vornehmer
und selbstloser Weise sich der seitherige Bürger -
meister Hennefarth allen seinen früheren politischen
Gegnern gegenüber verhalten habe . Keine Vergel -
tung , kein Haß , keine Denunziation , sondern die
Hand gereicht zu gemeinsamer Arbeit ! Nachdem
noch einige örtliche Fragen Gemeindesaal , Neu -
bau von O. Kaltenbach in Nagold , durch ver -
schiedene Anfragen aufgerollt wurden , ermahnte der
Versammlungsleiter , sich der Bedeutung der Bürger - bibliothek Nagold näher einzugehen . 1905 gegründet bietungen des aus Kapellmeister Peterke , Amtsge -
meister - und Kreistagswahl bewußt zu sein , den
Wahlkampf vornehm und sachlich zu führen und
sich vollzählig an der Wahl zu beteiligen .

ADELHEID BENZ

FRITZ BLAICH

Fünfbronn Nagold Beuren Heidelberg

Als Verlobte grüßen

Advent 1948

ANNELIESE WOLFINGER

EUGEN VOGT

Obernhausen
1. Aavent 1948

Wildbad

Neuenbürg , 27. Nov . 1948 .
Unsere liebe Mutter

Marie Genẞle

geborene Kirn
durfte heute nach schwerer
Krankheit heimgehen . Chri -
stian Genẞle mit Familie ,
Neuenbürg , Martha Büttner
mit Familie , Südafrika , Emma
Lettermann mit Familie , Det -
tingen August Genẞle , in rus -
sischer Gefangenschaft , Fritz
Genẞle mit Frau , in Rußland
vermißt .

Danksagung
Für die herzliche Teilnahme ,
die Kranz - und Blumenspen -
den und die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen
sowie allen denen , die sie
zur letzten Ruhestätte gelei -
teten , sagen wir herzl . Dank .

Aerztetafel

Dr . Walter Roßbach

Zahnarzt ,
Nagold

vom 30. 11 .
Haiterbacherstr . 5 ,

2. 12. verreist .

Omnibusverkehr

Nagold - Tübingen
Ab 1. Dezember 1948 verkehrt
der Omnibus auch

Samstags zweimal
zwischen Nagold und Tübingen
genau wie an den anderen
Werktagen .

Kaufgesuche

Schreibmaschine , gut erhalten , in
Kauf oder gegen Leihgebühr ge -
sucht . Angebote unter C 36 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Silberbesteck für 6 Pers . , neu od .
gebraucht , zu kaufen gesucht .
Angeb . u . C 39 an S. T. Calw .

Verkäufe

3,6 Liter Opel -Blitz
mit Holzgas , tahrbereit , und
1 OM . 65 Merc . -Dieselmotor ver -
kauft sofort Fr . Bauer , Spedi -
tion , Calw .

Wie

Schw . D. - W. - Mantel , Gr . 48 , fast
neu , sowie Hofhund zu verkauf .
Ang . u . C 1843 an S. T. Neuenb .

Eiserner Kochofen (ält . Format ) so -
Bettstelle (ohne Rost ) zu

verkaufen Angebote unt . C 1842
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

Gebrauchten Ofen hat abzugeben .
H. Schneider , zur ,,Traube " ,
Althengstett .

Tiermarkt

Junger Hübnerhund , rasserein , 3/4-
jährig , umständehalb . preiswert
zu verkauf . Auskunft erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw . 1

-

Nutz - und Fahrkuh , ält . , 26 Woch .
trächtig , setzt dem Verkauf aus .
Rosa Jäck Witwe , Ottenhausen ,
Kreis Calw .

Kalbinnen , unter zwei die Wahl ,
verkauft oder tauscht gegen
Schlachtvieh ; ferner zu verkauf .
Arbeitspferd , zehnjährig , gut im
Zug . Albert Sattler ,
Deckenpfronn .

Wagner ,

Geschäftliches

, ,Vorwärts " - Handleiterwagen ,
versch . Größen , Piassava , Stall -
und . Hofbesen , Stahldrahtbesen ,
Teerschrubber sind zu haben b .
Theod Oesterlen , Gemischtwar . -
geschäft , ( 14b ) Altensteig -Dorf .

wurde sie 1913 der Stadt zu treuen Händen über -
geben . Eine wesentliche Bereicherung erfuhr sie
durch die Bücher der ansehnlichen Bibliothek des

Geflügel - u . Kaninchen -

züchter - Verein Colw

Zu unserer am 11. u . 12. De-
zember in der Stadthalle
stattfindenden

Kreisschau
für Geflügel und Kaninchen

mit Gabenverlofung und Pro
duftenschau laden wir freunds
lich ein .

Seiden - Müller bring
Jetzt NEUENBÜRG

Schlüpfer f. Frauen u . Kinder , gefüttert - auch große Größen .

Garnituren für Damen , Hemd u . Hose gestrickt Gr . 44

Hemden , Trikot , in schönen Farben t . Herrn u . Knaben

Unterhosen Herrn für W. nter

Pullover -Westen für Damen und Kinder

Kinder - Strümpfe , Verkauf ab Montag 6. Dezember

9 - 12 Uhr und 123 - 5 Uhr
Mittwochs geschlossen !

200 DM . Belohnung
für den Wiederbringer einer in der Nacht
vom 20 aut 21 . Nov . verloren gegangenen

goldenen Armbanduhr

mit goldenem Armband

Meldung erbeten an Buchdruckerei Th . Körner , Herrenberg .

richtsrat Dr . Wetzel , Privatier Carp und Stud . -Rat
Bosch bestehenden Nagolder Kammermusikquartetts
umrahmte die Feler .

Ab heute Mittwoch , 1. Dezbr . ,

Gasthof Linde , Calw

wieder geöffnet

Geschäfts - Eröffnung
und Empfehlung

von
Der geehrten Einwohnerschaft

Calw und Umgebung
gebe ich , aus der Kriegsgefan - .
genschaft zurückgekehrt , be -
kannt , daß ich am 4. Dezemb ,
meine

Bäckerei und Wirtschaft

vormals Gottlob Niethammer ,
wieder eröffne . Ich werde be -
strebt sein , meine werte Kund -
schaft besteus zu bedienen .

Rudolf Schloß und Frau ,
Bäckerei und Wirtschaft ,
Calw , Marktplatz 15 .

Geschäfts - Empfehlung
Der geehrten Einwohnerschaft
von Nagold und Umgebung
zur gefl . Kenntnisnahme , daß
ich die

Bäckerei

des Herrn Friedrich Rauser
Turmstraße 6

übernommen habe und am
1. 12. 1948 eröffne . Es ist mein
Bestreben , einer geehrten
Kundschaft mein Bestes
bieten steten Zufrieden -
heit

zur

Max Frey
Bäckermeister , Nagold ,

Turmstraße 6 .

zu

Gummischutzmittel DM 4 - p . 12
Stück , zuzügl Nachnahme , lie -
fert Sanila -Versand . Landsberg /
Lech , Postfach 18 .

- g.

Laienspielbühne Calw

99

bringt

Bärbel ' s

Traumreise "

Märchenspiel in 3 Aufzügen
mit Musik , Gesang und Tanz
am 5. und 6. Dezember 1948 ,
je 16. 30 Uhr , in der Stadthalle
Calw . 1. Platz : Erwachsene
DM 1. 25 , Kinder - . 75 DM .
2. Platz : Erwachsene DM 1 . - ,
Kinder . 50 DM . Vorverkauf
Buchhandlung Häußler .

Stadt Neuenbürg
Am Donnerstag ,
1948 , findet der

2. Dezember

Krämermarkt

statt .
(Weihnachtsmarkt )
Zu zahlreichem Besuch

wird freundlichst eingeladen .

Viehverkaut

Ein frischer Transport hoch -
trächtiger

Kalbinnen , Kühe und

schöne Zucht - und

Einstellrinder sowie

1 Maulesel

stehen zum Verkauf bei
Max Wiehler

Viehhandlung , Höfen / Enz ,
Ruf 41 ,
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